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I Zum Attentat auf den Kaijer, 


g Es iſt begreiflich, daß das auf den Kaiſer 
in Bremen verübte Attentat überall die größte 
Erregung hervorgerufen hat, und wenn daraus 
auch keine ernten Folgen entſtehen werden, ſo 
iſt die unter dem rechten Auge erhaltene Wunde 
boch derart, daß der Kater die auf geirern ange⸗ 
agte Beſichtigung des Offizierreitunterrichts der 

Potsdamer Kavallerieregimenter abbeſtellt hat; 
| zbenſo hat der Kaiſer zu feinem beſonderen Be⸗ 

dauern die Reiſe nach Königsberg zur Ein⸗ 
ö weihung der Königin Luiſe⸗Gedächtnißkirche auf⸗ 
N geben müſſen. Hoffen lich nimmt der Heilungs⸗ 
| wozeh einen jo günſtigen Verlauf, daß der 

Laiſer bald wieder feiner Arbeit mit unge⸗ 
ſchwächter Kraft nachgehen kann. Als der Kaiſer 


hat Weiland doch einſt nach ihm geſtochen. 
Logiswirthe, Arbeitgeber und Arbeitsgenoſſen 
beſtätigen das Vorhandenſein von Geiſteskrank⸗ 
eit. Von ſozialiſtiſchen oder anarchiſtiſchen 
Einflüſſen iſt abſolut nichts nachzuweiſen. Er 
behauptet anſcheinend glaubhaft, ſolchen Ein⸗ 
flüſſen ganz fernzuſtehen. Er erzählt, er habe 
ſich geſtern den ganzen Tag ſchlecht gefühlt. 
Das Menſchengewühl auf dem Domshof, das 
Brauſen des Brunnens und der Menſchen⸗ 
ſtimmen habe ihn wieder in die Situation als 
Schiffer verſetzt; ein Jahr habe er auf einen 
norwegiſchen Schiffe gefahren; wie nun der 
Kaiſer näher gekommen und das Hurrahrufen 
lauter geworden ſei, ſei ſeine Erregung ge⸗ 
ſtiegen. Es ſei ihm geweſen, als ob er vorn 
auf einem Schiff geſtanden hätte und der 


geſchloſſen, Weiland macht den Ein⸗ 
druck eines ſtupiden, geiſtig nicht normalen 
Menſchen, er macht auf die polizeilichen Or⸗ 
gane und den Poltizeiarzt nicht den Eindruck 
eines Simulanten, auch gewinnt, was er an⸗ 
N an Wahrſcheinlichkeit dadurch, daß, wie 

its feſtſteht, ſein Vater in hohem Grade 
Trinker war. 

Das Attentat ähnelt in der Ausführung 
dein vor einiger Zeit ſeitens einer geiſtes⸗ 
tranken Frau in Breslau verſuchten. Dies: 
mal war die Gefahr ungleich größer. Wie in 
der Entrüſtung über das Bubenſtück, ſo wird 
ſich das geſamte deutſche Volk in der Freude 
darüber bereinigen, daß die ernſte Gefahr, 
welche obwaltete, von dem Haupte des Kai⸗ 
ſers abgewendet worden. 7 


geſtern Morgen 8 Uh in Berlin eintraf, war Am geſtrigen Tage war das Befinden Kapitän habe gerufen: Werft das Loth aus! 
und des Monarchen durchaus zufriedenſtellend.] und ſo habe er das Eiſen, das er kurz zuvor 


auf dem Domshof gefunden, fortgeivorfen, als 
ſei es der Bleiklumpen des Schiffsloths ge⸗ 
weſen. Damit ſei ihm das Bewußtſein ver⸗ 
gangen. Weiland machte bei der Vernehmung 
nicht den Eindruck, als ſei er ein kluger Schau: 
ſpieler, um eine ſolche Geſchichte erfinden und 
glaubhaft vortragen zu können. Für die Aus 
ſage, daß er das Eiſen gefunden habe, ergab 
ſich bisher keinerlei Anhalt. Das Eiſen, mit 
dem Weiland geworfen hat, iſt nach polizei⸗ 
lichen Angaben eine ſogenannte Laſche von 21 
Zentimeter Länge, 5 Zentimeter Breite und 
8 Millimeter Dicke und einem Gewicht von 
550 Gramm. Es war mit vier Schrauben» 
löchern verjeben und anſcheinend noch nicht in 
Benutzung geweſen. 

* Die Bürgerſchaft Königsbergs, die die 
kaiſerlichen Majeſtäten am kommenden 
Sonntag dort zu ſehen hoffte und für deren 
feſtlichen Empfang bereits große Vorberei⸗ 
tungen traf, iſt tief ergriffen und entrüſtet 
über die gegen den Kaiſer verübte That. Nach 
einer amtlichen Bekanntmachung iſt die Ein⸗ 
weihung der Königin Luiſe Gedächtnißkirche 
vorläufig verſchoben. 

Von allen Fürſtlichkeiten des Reiches 
ſind bereits bei dem Kaiſer Glückwünſche zur 
Rettung aus Gefahr eingegangen. 

Im Auslande iſt natürlich die Er⸗ 
regung über den Attentatsverſuch auf den 
deutſchen Kaiſer äußerſt lebhaft. In Lon⸗ 
don, wo der letzte Aufenthalt des Kaiſers 
noch in aller Gedächtniß iſt, wurde die Nach⸗ 
richt durch Extraausgaben der Zeitungen ver⸗ 
breitet. König Eduard hat dem Kaiſer ſofort 
ein Glückwunſch⸗Telegramm geſandt. — In 


brach in Thränen aus. Im Schloſſe wurde der 


inzuträglichkeiten, welche die Wunde 
Kaſſer ſofort von Prof. Dr. Bergmann unter⸗ Trotz der Anseträglch Be 1 


an der Wange naturgemäß mit ſich bringt, 
arbeitete der Kaiſer längere Zeit. Am Nach⸗ 
mittag fanden ſich die Leibärzte Profeſſor von 
Leuthold und Dr. Ilberg zu einer Erneuerung 
des Verbandes ein. Die Heilung der Wunde 
beginnt einen normalen Verlauf zu nehmen. 
Die Umgebung des Monarchen ſchildert die 
Stimmung deſſelben als eine den Umſtänden 
nach gute und iſt über das Allgemeinbefinden 
befriedigt. Bürgermeiſter Schulz aus Bremen 
wurde geſtern bald nach ſeiner Ankunft in 
Berlin vom Reichskanzler Grafen v. Bülow 
empfangen, um über die Vorgänge bei der 
Abfahrt des Kaiſers aus Bremen zu verichten. 
Im Allerhöchſten Auftrage theilte der Reichs. 
kanzler dem Bürgermeiſter Schultz mit, daß 
Seine Majeſtät die freundlichſte Geſinnung 
für die Bremer Bürgerſchaft bewahre und ſich 
hierin durch die Unthat eines Einzelnen in 
keiner Weile beirren laſſe. — In der Berliner 
Stadtverordneten -Sitzung ſprach geſtern bei 
Beginn Vorſteher Dr. Langerhans ſein auf⸗ 
richtiges Bedauern iiber das Attentat aus, 
welches gegen den Kaiſer verübt wurde. Zum 
Glück ſeien die Verletzungen, die der Kaiſer 
erlitten, nicht gefährlicher Natur und es ſei 
zu hoffen und zu wünſchen, daß baldige Ge⸗ 
neſung eintreten würde. BE 2 

Bei dem geſtern in Geeſtemünde erfolgten 
Stapellauf des erſten Schulſchiffs des deutſchen 
Schulſchiffsvereins hielt Prinz Heinrich folgende 
Anſprache an die Verſammelten: Mit Genehmi⸗ 
gung der hohen Feſtverſammlung möchte ich in 
drei Worten deſſen gedenken, der unſer Herz tief 
bewegt. Ich bin in der glücklichen 


| die Kaiſerin beim Empfange ſehr erregt 
| 
I 


| ſucht und alsbald folgender Kraukenbericht aus⸗ 
gegeben: „Se. Majeſtät der Kaiſer haben in der 
rechten Geſichtshälfte eine vier Zen imeter lange 
| über das Jochbein vertaufende Wunde, welche 
bis auf den Knochen dringt. Die Wunde, welche 
die Beſchaffenheit einer geguetſchten hat, blutete 
| mäßig und wurde ohne Naht durch den Verband 
geſchloſſen. Se. Majeſtät haben die Nacht leid⸗ 
lich verbracht, ſind frei von Kopfſchmerzen und 
bei gutem Allgemeinbefinden. (gez.): v. Leuthold. 
| v. Bergmann. Ilberg.“ : 
N Der Bremer Bürgermeiſter Schultz reiſte 
| geſtern Morgen nach Berlin, um dem Kaiſer das 
Bedauern des Senats über den vorgeſtrigen 
| Vorfall auszuſprechen. f 
Im Reichstage eröffnete Präſident Graf 
Balleſtrem die geſtrige Sitzung mit folgender 
9 Auſp ache: „Meine Herren! Ich habe Ihnen 
dir betrübende Mittheilung zu machen, daß Se. 
N Majeſtät geiten bei einer Fahrt in Bremen 
| durch ein Eiſeuſtück, das von einem noch nicht 
20 Jahre alten Indioiduum gegen den kaiſer⸗ 
| lichen Wagen geſchleudert wurde, im Geſicht nicht 
Auerheblich verletzt worden iſt. Es ſcheint bis 
jetzt, daß durch Gottes gnädige Fügung die Ver⸗ 
letzung kei e gefährlitſe it, und daß unſer kaiſer⸗ 
| licher Herr, obwohl er zur Zeit bettlägerig iſt, 
| 
| 


in nicht allzulanger Zeit wieder hergeſtellt ſcin 
wird. Indem ich im Namen des Reichstags 
dem Abſchen über die unſelige Unthat hiermit 
Ausdruck gebe, verbinde ich damit den Dank 


aldige Wiederherſtellung des geliebten Monarchen Lage, ſagen zu können, daß es Sr.] Wien geben ſämtliche Abendblätter über⸗ 
und um ferneren € und Suiem feiner er⸗[Majeſtät den Verhältniſſen nach ſeinſtimmend der aufrichtigen Freude darüber 
abenen Perſon. Sie haben ſich von Ihren gut geht. (eLebhaftes Bravo!) Eines Ausdruck, daß ein j ück vom 
igen n zum Zeichen, daß Sie ſich Schonung von 8 bis 14 Tagen wird|dentiigen Kaiſer abgewendet wurde, und daß 
en Worten und meinen Gefühlen anſchließen.nöthig Fein, um Se. Majeſtät wie⸗ die Unthat eines Unzurechnungsfähigen nicht 
Ich konſtattre das.“ derherzuſtellen. Ich möchte demf noch ſchlimmere Folgen gehabt habe. In die 


noch anknüpfen, daß ich glaube mit 
Beſtimmtheit ſagen zu tön nen an 
Grund meiner K. ie des Cha⸗ 
rakters und des hohen Sinnes Sr. admira 
Majeſtät des Kaiſers, Se Majeſtät 
wird angeſichts der treuen Bremer 


„Im Abgeordnetenhauſe ergriff im Laufe 
& itzung Präſident I K * m * 4 

folgender Anſprache: „Meine er So- 
Ten ift mir durch den Herrn Minſſterpräſi⸗ 


denten die Nachricht zugegangen, daß geſtern 
Abend in Bremen ein, ich kann wohl nicht 


inders jagen, unreifer Bube auf Se. Maje⸗ nicht im mindeſten auf den Staatſſittete Welt vereinige ſich mit der deutſchen 
ät ein Attentat verübt hat, indem er ein[ Bremen auch nur ein Gränchenſ Nation in dem Gefühle der Freude darüber, 
Liſenſtück auf Se. Majeſtät geſchlendert und fallen laſſen, was wider ihuyl daß die That ohne ernſte Folge geblieben und 


ſprechen würde. (Lautes Bravo!) Hierauf 
vollzog Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg⸗ 
Schwerin im Auftrage der Großherzogin von 
Oldenburg die Taufe des Schiffes. 

Prinz Heinrich las in engerem Kreiſe ein 
an ihn gerichtetes Telegramm des Kaiſers vor 
das dahin lautete, daß die Verletzung glück⸗ 
licherweiſe nicht ſchlimm und daher eine Reiſe 
des Prinzen nach Berlin nicht erforderlich fer. 
„Ich ſehe aus, als wenn ich aus China käme.“ 
telegraphirte der Kaiſer an ſeinen Bruder. 
Und „Gott ſchütze den Kaiſer“ lauteten die 
Worte, mit denen dieſer die Verleſung des 
kaiſerlichen Telegrammes begleitete. 


ihn im Geſichte verletzt hat. Wenn die Wunde 
N auch nicht lebensgefährlich iſt, ſo muß ſie doch 
genäht werden und zwingt Se 

einige Tage das Bett zu hüten! Meine Her ⸗ 
ren! Ich glaube, Sie werden mit mir einver⸗ 
ſtanden ſein, wenn ich Sie bitte, um unſerer 
Verehrung für Se. Majeſtät und unſerer Ent: 

| rüſtung über das verabſcheuungswürdige 
Verbrechen Ausdruck zu verleihen, ſich von 

den Plätzen zu erheben und mit mir in den 
| Ruf einzuſtimmen: Se. Majeſtät der Kaiſer, 


a als in Oeſter⸗ 
reich-⸗UUngarn, dem mächtigen Herrſcher 
des deutſchen Reiches, dem ritterlichen 
Freunde und Bundesgenoſſen des Kaiſers 
Franz Joſef, die verehrungsvollſte Sympathie 
entgegengebracht werde. — In Rom iſt man 
einſtimmig der Anſicht, daß das Attentat nicht 
das geringſte mit der Politik zu thun hat. 

In Paris rief die Meldung von dem An⸗ 
ſchlag auf Kaiſer Wilhelm allgemeines Auf⸗ 
ſehen hervor. Loubet ſandte ſeinen Adjutan⸗ 
ten auf die deutſche Botſchaft. Wie verlautet, 
jandte der Präſident auch eine Depeſche an. 
den Kaiſer. - 


o 


er lebe hoch, hoch und nochmals hoch! — 

Das ganze Haus ſtimmte begeiſtert in das 

Hoch ein. Die Berathung wurde darauf zwar 
wieder aufgenommen. Wegen großer Unruhe Die „Weſerzeitung“ berichtet, die Verneh⸗ 
| des Hauſes mußte aber die Sitzung auf enefmumg Weilands habe unzweifelhaft ergeben, 
halbe Stunde ausgeſetzt werden. [daß die Krampfanfälle nicht ſimulirt waren 
Ueber die Beweggründe zu dem Angrifff und die furchtbare That in einem Krankheits 

N auf den Kaiſer iſt wenig zu ermitteln. Der anfall vollbracht wurde. Weiland ſelbſt er 
a Thäter behauptet, nichts zu wiſſen: er müſſe] zählt, ſein Vater ſei Säufer, ſeine in Sydner 
das Eiſen unbewußt von id geworfen haben.] wohnende Schweſter leide an Schreikrämpfen, 

Die Unterſuchungen über feine Geiſtesgeſtört⸗Jſein jüngerer Bruder habe eine Hühnerbruſt 
N heit find noch nicht abgeſchloſſen. Ein Kom- Erbliche Belaſtung iſt fei ſicher. Obgleich mi 
| plott erfacrnt unbedingt aus-FHeinen Stiefvater in ſehr guten Beziehungen, 


Im Reichsta 
vurde geſtern die Berathung des Marine⸗Etats 
'ortgeſetzt; dabei kamen drei Fragen zur Erörte⸗ 
ung: Zuerſt die Verproviantirung mit auslän x 


„Baroneßchen“. £ 


> in die Lippen. „Es iſt ſehr ehrenvoll für 


über ſeine Lippen: mich,“ ſtammelte ſie entſetzt, „aber — Graf 

| 15 x „Sehen Sie, lieber Stiftsprediger, man iſt Chewsky — ich bin ein Kind!“ - 

x N 00 4 ® 

6 von Ida John-Arnſtadt. es dem Adel ſchuldig, man muß zu helfen! „Gut! a Ihnen Zeit laſſen, werde 
19 Nachdruck verboten. ſuchen, und ich muß ſagen, die Pracksburg mit warten, Tage und Monate, Jahre, wenn es 
N ER, ihrer unvergleichlichen Fernſicht und dem feu ſein muß: ...“ doch ſie unterbrach den 
| Das große Empfangszimmer war ein dalen — wie ſoll ich jagen? — feudalen Nim- Triumphirenden, „ſo iſt es nicht gemeint, ich 
alert tück altdeutſcher Pracht. Auf acht mit bus hat es mir angethan. Ich werde um ſie weiß Ihre Millionen und Ihre Liebe nicht zu 
erlei Schnitzwork verzierten Säulen ruhte werben bei dem Baron, um die Burg und —ſchäten und möchte weiter ſpielen wie bisher, 


die mächtig gewölbte Decke, und das Tageslicht um das Kind. Die Baroneſſe iſt ja doch von frei und glücklich; ich kann die J 
fi eo oe „ — — 1 8 v r 
| fiel von beiden Seiten durch buntfarbige Schei- altem, gutem Namen, und 5 Graf Chewsky I: nie 1 5 e 
— r getäfelten Fußboden. Be kann die Mitgift entbehren? a Der Graf ſtarrte fie an: „Nie!“ wiederholte 
N seien und Sinnjprliche ſchinückten Da kam es durch eine der Flügelthüren wie er mechaniſch; dann lachte er häßlich auf. 
N Möbel * Geſims. Die kunſtvoll geſernitzten Frühlingshauch: auf der Schwelle ſtand Muth „Wenn Du erſt mein biſt, Muth — und Du 
Mm N von Eichenholz. Waffen und mit hoch erhobenem Köpfchen, das Bild einer wirſt es — dann werde ich Dich an dieſe 
sagte a 18 880 mälde, Ampeln deutſchen Heldenfungfrau und doch gretchen. Stunde erinnern.“ 
und ein Ker daß Ne Schönheit waren haft lieblich. Sie verneigte ſich leicht gegen Träumte fie denn? Nein, ſie hörte und ſah 
ſo 8 N 1 Ar die Herren und wandte ſich, Tante Almuth ihn ja noch, den Unverſchämten! Stolz und 
lichkeit nicht erdrit Von Sodigeivä cen le orttitt laſſend, zur Seite. Gemeſſenen würdevoll trat ſie zu der Alabaſterſchaale, 
der Einrichtung. Von Hochggelbächſe: b Schrittes trat der Graf auf ſie zu — mit den nahm die Blumen heraus und ſchleuderte ſie 
verſteckt führte eine Wendeltreppe mit bron. Blumen, Er ſuchte vergeblich ihre Hand; ſie i 
zenem Geländer binan, und oben in den lag feſt in den Falken ihres Kleides verborgen, 
Kiſchen leuchteten Statuetten, meiſt Werte von die rechte wie die linke. 
des Barons Hand. Unter der erſten Treppen- „Gnädigſte Feng i geſtatten Sie Ihrem 


ihm langſam vor die Füße. „Meine Antwort!“ 
ſagte ſie dabei und ſchritt hinaus. Was der 
Graf ihr nachrief, jo laut und hohnvoll, ver⸗ 
ſtand ſie nicht: ihre Pulſe flogen und der 


IR 


Ob fie jenem Fremden wohl einmal begegnen 


Sonnabend, 9. März. 


knahme von Anzeigen Breiteitr. 41-42 und ichn a 
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diſchen Konſerven. Herr v. Tirpitz erklärte, daß 
die Beſtellungen im Auslande nach Inkrafttreten 
des Fleiſchbeſchaugeſetzes eingeſtellt ſeien: nur für 
die Ausrüſtung der Chingexpedition ſei noch ein 
3 Poſten angekauft worden. Die Sozial⸗ 
demokraten fragten ſodann an, ob auch genug 
Bootemandver und andere Vorbereitungen für 
den Eintritt von Unfällen angeordnet ſeien. Der 
Staatsſekretär gab darauf beruhigende Eiklä⸗ 
rungen ab. — Endlich kam die Panzerplaiteu⸗ 
Frage zur Sprache. Referent Müller⸗Fulda be⸗ 
richtele ausführlich über die Verhandlungen in 
der Kommiſſion. Dieſe sei zu der Ueberzengung 
gelangt, daß unſere Panzerplatten⸗Lieferauten 
uns zu hohe Preiſe anrechneten. Wir müßten 
400 Mark pro Tonne mehr zahlen, als Amerika. 
Die Kommiſſion ſchlage daher auch eine Reſo⸗ 
lution dahin vor: Der Reichskanzler wolle in 
Erwägung ziehen, ob ſich nicht im Intereſſe der 
Erſparniß die Errichtung eines Panzerplatten⸗ 
werks auf Koſten des Reſchs empfiehlt. Der 
Staatsſekretär gab darauf eine unbefriedigende 
Auskunft; die Firma Krupp werde jetzt billiger 
liefern, jo daß nur 260 Mark Differenz (11) 
gegen das Ausland bliebe. — Nach dieſer Er⸗ 
klärung nahm das Haus natürlich die Re⸗ 
ſolution an, einſtimmig, bis auf Herrn v. Kar⸗ 
dorff, den Freund und Vertheidiger Stumm's. 0 
— Damit iſt der Marine⸗Etat erledigt. waren, als im Etat vorgeſehen. Aus dieſen 
S ͤ ͤ F ̃˙̃ͤt Zahlen iſt erſichtlich, daß der Beſuch der Sci- 
— . —— — —nare und Präparandenanſtalten ſich im Winter⸗ 


0 5 ſemeſter gegenüber dem Sommerſemeſter geſtei⸗ 
© Im Abgeordnetenhauſe leert hat und daß demgemäß auch danach Aus⸗ 
eröffnete Donnerſtag der Unterrichts- ficht auf allmälige Beſeitigung des Volksſchul⸗ 
miniſter die Verhandlung über das höberef lehrermangels, der ſich nach den Aeußerungen 
Unterrichtsiveien mit einer Programmredeſſdes Kultusminiſters auf 1500 Perſonen belief 
über die Schulreform. Er hob beſonders ber- Sethe \ - 
vor, daß die Durchführung der „Gleich⸗ orhanden P 
werthigteit“ der drei Arten höherer Schulen 
durch die Anerkennung gleicher Berechtigung 
der Abiturienten derſelben ſich verzögert habe. 
weil ſie nicht von der Unterrichtsverwaltung 
allein abhänge. Betreffs des mediziniſchen 
Studiums iſt bereits mehrfach darauf hinge⸗ 
wieſen worden, daß hier der Bundesrath zu 
entſcheiden hat, weil die Vorſchriften für das 
ganze Reich einheitliche ſind; wir nehmen an, 
daß hier keine Schwierigkeiten entſtehen wer⸗ 
den. Was das juriſtiſche Studium angeht. 
ſo haben in Preußen alle Reſſorts, welche Ju⸗ 
riſten verwenden, mitzuſprechen; indeß auch 
hier muß die Gleichberechtigung erzielt wer⸗ 
den, wenn die Gleichwerthigkeit nicht ein 
bloßes Wort bleiben ſoll. Praktiſch wird es 
dabei weſentlich auf die Entſcheidung der 
P weit die Ausfftllung 

x für ein Studium  ehva vorhandenen] palaſt beſuchen. Du 
Lücken der Vorbildung durch beſtimmte Vor⸗ BT 3 "hehe Soldaten bierbet 
ledigl einen Brand in einer ehemaligen kleinen Pa⸗ 
ı St ſelbſt überlaſſen werden] gode; der Schaden beſchränkt ſich auf einige 
ſoll. Sehr bemertenswerth war der Hinweis Holztheile. Nachdem italieniſche Truppen zu 
des Miniſters Studt darauf, daß erſt ſeit dem] Hülfe herbeigeeilt waren, wurde das Fener 
834 Reifezengniß ei i 8 ua 
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e Zulaſſung zum Univerſitätsſtudium 0 Ma 77 2 as EST 
reußen war; dieſes Monopol war alſo Ane e ene, ee 


re r N 5 Wet Knörzer 3. Regiments if 5. ji i 
keineswegs fo alt, wie viele glauben. Die Mantfeheng uf 400 Naum ſchenber Be 
Debatte über die Angelegenheit war nicht jebr| drängter chineſiſcher Truppen geſtoßen, die 
ertragreich. Der Abg. Kropatſcheck bedauerte, nach kurzem Gefecht unter Verluft von 80 
daß nicht nach der Auffaſſung der Schultonfe-| Todten und 2 Fahnen völlig zerſprengt wür⸗ 
renz von 1890 — richtiger hätte er wohl ſagen den. Von Tientſin iſt am 3. unter Rittmeiſter 
müſſen: nach der ihr damals oktroyirten Auf⸗ Fritſche kleines Detachement auf Thſang, am 
faſſung — das Realgymnaſium ausgeſchaltet] 5. unter Oberſtleutnant v. Arnſtedt Detadız 
worden; „leichter und einfacher“ wäre die] ment von 8 Kompagnien, 1 Zug Neiter, 1 Bat» 
Schulreform dadurch allerdings geworden: terie und 1 Zug Pioniere auf Hungtſing ent⸗ 
aber auch vertehrter und noch unhaltbarer, ſandt, um Räuberweſen zu unterdrücken. 

5 5 1 Be er e— een, „Laffaus Bureau“ berichtet aus Peking 
irektor Althoff konſtatirte, daß der Miniſterſy 6. März: 5 ſche Streit! 
Studt in der Schulkonferenz von 1900 die 10 e ee 


der Gleichberechtigung mit Ja be 
antwortet babe; man wird ſomit erwarten 
i daß er in den weiteren Verhand⸗ 
lungen mit Entſchiedenheit dafür eintritt. 
Der Abg. Dr. Lotichius erinnerte daran, daß 
im Herzogthum Naſſau für die Mediziner die 
Vorbildung des Realgumnaſiums berkits als 
leichwerthig mit der des humaniſtiſchen 
Summa un anerkannt war. Wir erwähnen 
aus der Verhandlung, die heute fortgeſazt 
wird, noch, daß der Geh. Rath Köpke mit⸗ 
theilte, in Betreff der einheitlichen Rechtſchrei⸗ 
bung fänden im Reichsamt des Junern Er⸗ 
wägungen ſtatt, die einen befriedigenden Ver⸗ 


lauf erhoffen ließen. ; 


Der Mangel an Volksſchul⸗ 
lehrern 595 
wird jetzt in der Preſſe vielfach erörtert und 
iſt mit Rückſicht darauf die amtliche Nachweiſung 
über die Frequenz der Seminare und Präpa⸗ 
randenanſtalten der Monarchie von Intereſſe. 
Im Winterſemeſter 1900 —1901 find die ſtaat⸗ 
lichen Schullehrer⸗ und Lehrerinnen⸗Seminare 
von 11 477 Zöglingen oder 77 mehr wie im 
Sommerſemeſter 1900 beſucht worden. Davon 
waren 3462 Interne und 5041 Externe, von 
den erſteren 4412 evangeliſch und 2024 katho⸗ 
liſch, von den letzteren 3462 evangeliſch, 1565 
katholiſch und 14 jüdiſch. Nach dem Etat 
ſollte ſich die Frequenz auf 11336 belaufen, 
ſo daß die Wirklichkeit den Etat alſo um 141 
übertraf. Die ſtaatlichen Präparandenanſtalten 
waren im Winterſemeſter 1900—1901 von 
2774 Zöglingen oder 111 mehr als im Som⸗ 
merſemeſter 1900 beſucht. Davon waren 64 
evangeliſche Interne, 1699 evangeliſche und 
1011 katholiſche Externe. Nach dem Etat ſollte 
ſich die Frequenz auf 2455 belaufen, ſo daß 
in Wirklichkeit 319 Zöglinge mehr vorhanden 


Die Wirren in China. 

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Peking vom 
6. d Mts.: Feldmarſchall Graf Walderſee beab⸗ 
ſichtigt, ſich am 14. d. M. nach Kiautſchon zu 
begeben. Der dortige Aufenthalt ſoll 5 Tage 
dauern. 

Der „Agenzia Stefani“ wird aus Peking, 
den 7. d. M. gemeldet: Ueber einen Brand, 
der in einem Tempel des Sommerpalaſtes 
ſtattgefunden hatte und irrthümlicher Weiſe 
italieniſchen Soldaten zugeſchrieben wurde, 
werden folgende Einzelheiten bekannt: Die 
Befehlshaber der engliſchen und der italieni⸗ 
ſchen Truppenabtheilungen gaben ihre Ein⸗ 
willigung dazu, daß Soldaten anderer Natio- 
nalität mit ihren Offizieren den Sommer⸗ 


nach Fouping, das 70 Meilen weſtlich gelegen 
iſt. Die Expedition, die über den Antzeling⸗ 
Paß marſchirt, bezweckt, die kaiſerlichen Trup⸗ 
pen zu züchtigen, weil ſie letzten Sonntag un⸗ 
weit Antzeling vier deutſche Soldaten getödtet 
haben. Es ſei beabſichtigt, die chineſiſchen 
Truppen aus Shanft zu vertreiben. 


Aus Südafrika 

haben die dürftigen und unzulänglichen Nach⸗ 
richten, die die engliſchen Behörden an die 
Oeffentlichkeit laſſen, von Neuem Gerüchte 
über bevorſtehende Beendigung der Feind⸗ 


ſtanden. Es wurde ihr ſo ſchwer, mußte es 
denn ſein? 


Ob ihr wohl einmal Antwort ward auf ihr 
ger Fragen? 
K 8 Erröthend drückte ſie den kleinen goldenen 
Oben, hinter den Gardinen, verborgen von Zenz 8 na ET a fen; 
ee Tulpen, lehute Muth) = Pchälter ide een eee eee 
ickte verſtohlen in den Schloßhof hinab. : 22 
Gottlob, er war forkgeritten, der Schredlice, |" Lie Alöſchn nehmen ang r hene über 
den ſie jetzt verachtete. Thränen ſtanden in die Fluren, durch Garten und Schloß, und 
ihren Augen; ach, ſie kannte die Menſchen wie wandelndes Gebelmniß Manch 
nicht, nicht das Leden; fremd und kalt dun. brauſte ein Windſtoß daher und fegte den 
kelte die Zukunft ſie an: wie follte fie ſich Schnee auf eine Stelle: es war das alte Lied, 
zurechtfinden? Sie war glücklich geweſen Solo und Chor, — Wetterfahnenkreiſchen⸗ 
bisher; erſt heute war ſie ſich deſſen bewußt Stöhnen und Knarren in allen Ecken — und 
geworden. jo kurz vor der Treunung von doch, wie anders als ſonſt, — Sylveſterſtim⸗ 
Allem, was ihr lieb, von Tante Almuth und men! Sogar durch Tante Almuths Zimmer 
den Vater, dem armen, den ſie erſt beute zog ein Echo davon. „Das alte Jahr Hal 
was beſſer ere gelernt N e e den ſchweren Todesfampf; was wird das 
daß er vermögend, reich war, nach ihrer Mei- neue bringen?“ ſeufzte Fräulein v. Prack ſen. 
nung. Es hätte fie um ſeinetwillen doch be, zu Muth hinüber, und die ſchöne Nichte 
kümmert, den Millionär abgewieſen zu haben. lächelte. ſchälte rubig weiter an ihrem 
* — 8 — * 2 2 
= a = 8 5 ur ee würde. Tg e en en eee 
jenem Fremden, der damals mit Papa ge- Neg.: aber d sb ind fuürchi⸗ 
kommen war? — Solche und ähnliche Ge⸗ u er die Pracksburger find furcht 


windung, mitten in Blätter⸗ und Ranken beſten Freunde ein herzliches Lebewohl durch Hei chlag bebte a rer Zu danken wirbelten durch ihr Köpfchen. Thor⸗ 3% po; N 0 ; litt 

ewirr und mit den Füßen auf Bärenfell, dieſe Blüthen. 7 x = Aa en Almuth 3 war heit! Sie neſtelte ihr Medaillon von der Kette k e eee e an a 2 * 
tand eine Gruppe Stühle um den Kredenz⸗ Muth ſah den bo geborenen Sprecher von 1 > und öffnete es; mit den Kinderſchuhen mußte ungemüthlich geweſen an der Tafel im 
tiſch; aber der ſpitzenumrandete Blumenſtrauß, oben bis unten hin an. „Mein Freund ſind * fie auch alles Kindiſche ablegen an der Speiſezimmer, zu Zweien. Mochten die 


er da lag, paßte nicht auf ſeine Platte, und Sie nicht, mein Herr: dazu ſteben Sie viel zu) Fräulein Almuth von Prack i 
| die drei 9 Gläſer mit Weinreſten noch weit über den kleinen Mädchen. doch die ſchaffen für die de des S 
| weniger. Hierher konnte man ſich nur Hum. Blumen nehme ich an; ich danke, Herr Graf!“ ſie ihre beſcheidene und do ſo große Nolle 
| De bei Harfenklang und allenfalls Der Graf ſprang auf. Aha, da ſtieg es ja jpielte; jte bekam jedesmal N ſo⸗ 
ein ein N 0 


ö Vergißmeinnicht denken: auch die Kohlengluth bleiche Ariſtokratenſtirn! Auch Muth hatte benienz ihr auf die Appen 


Rosmarin, Lindenblüthe und doch einmal beiß und roth auf die vornehme, bald es galt, etwas zu fagen, was die Kon- nend blickte ſie auf beides nieder. 


17 . Ele < 
ger des d Je are derlich geordneten Schaalen und Schüſſeln, 
Papierfeuchen unter der Locke vom Haupte die Blumen, und Flaſchenkörbe Zwiegeſpräche 
ihrer verklärten Mutter liegen blieb? Sin- halten mit Jahrtunderte alten, m 
g Sulval“ Beſtecken und altertbündichen Gfäjer und 
1 ſich erzählen von alter Herrlichkeit; was kom⸗ 


- a ſie nachdenklich vor ſich bin, wie fie 
N im Kamin ſtimmte nicht zu der Umgebung; ſich erhoben. „Ich trage Ihnen meinen Na- und treu“, das war auch ihr e chon hundert Mal gethan in all den Jahren getz, zum erſten Nalt a 1 — 
bellauflodernde Holgkloben hätten dort ver- men an und meine Hand! .. nicht! ... darüber war, widerte fie an. Darum erſchien Doch wie ganz anders erklang es heute! weſenden Stephan. 
praſſeln müſſen. 5 >= Halten Sie ein!“ wehrte er ſchwer athmend, ihr Muth mit allen ihren Fehlern und Nück⸗ Nicht verſtännißlos fragend, wie ſonſt, — : — 
eb Varon von Brad iſt ein ruimirter Mann. als Muth reden wollte, „die künftige Gräfin ſichtsloſigkeiten als das Ideal eines deutſchen halb jubelnd, balb schmerzlich bewegt. Fü 
Ich ſab es kommen bei feiner Verſchmendungs. Chewsky wird über Milliouen zu verfügen Mädchens. Ja, fie war ſtolz auf den Lieb⸗ a dieſen Namen hier niederge⸗ (Fortſetzung folgt.) 
ucht, ſagte der Stiftsprediger. und der Graf, haben; jeder Wunſch, der leiſeſte wird ihr ge-| ling ihres re den ſie Aurmeiſt er⸗ſchrieben, bede er nicht das, was ſie oft Fan 
| Br ee 2 dem a gekreuzt, 2 a per ‚fie ihn 2 8 wer⸗ ge und mit Recht. i fie das ver aber ihr Vater, ihr lieber, theurer : 
tüge veränderten fich um eat ance daher 50 junge Mäder war ble geworden den 3 e — P rar 3 f 


einen unglücklichen 


1000 Mann marſchirte geſtern von Paotingfu 


an die Lippen und barg ihn dann wieder, wo 


ee 


— Herr Poppe bedauert, daß die bei frühe⸗ 
rer Gelegenheit vorgebrachten Wünſche ju ge: 
ringe Berückſichtigung gefunden hätten. Red⸗ 
ner tritt dein Antrag Klein bei, erweitert den⸗ 
ſelben aber dahin, daß auch die Grundſtücke 
am Bollwerk geſtrichen werden. — Die Herren 
Berndt und Dr. Graßmann befürwor⸗ 
ten dieſe beiden Anträge. Herr Lippmann 
würde der Streichung des Grundſtücks Breite⸗ 
ſtraße 26—27 zuſtimmen wegen des bevor- 


von Berrall unterbrochen. Im Senat gab 
Zanardelli dann dieſelbe Erklärung ab. 


im Prinzip mit dem Referenten überein, DM 
Angelegenheit gehöre allerdings in die com 
miſſion, ihm komme es jedoch dar on, das 
Tempo der Kommiſſionsberathung zu 


Gerichts⸗Zeitung. 
Stettin, 8. März. In der geſtrigen 
Sitzung des Schwurgerichts wurde gegen den 


Vollziehungsbeamten Friedrich Schnei⸗ 
der von hier wegen Unterſchlagung im Amte 


ſetzt zur Berathung über die Ausdehnung des 
Monopols der „Stettiner Elektrizitätswerke 
ſowie zur Umgeſtaltung der Grund- und Ge⸗ 
bäudeſteuer, beide Kommiſſionen hätten aber 
noch nichts zu thun bekommen und ſo ähnlich 


ſchienen unverſöhnlich zu ſein. 


ieg geht jedenfalls \ \ 
u a de Kitcheners aus Pretoria von Beſoldung ausgeglichen werden. 4. Die verhandelt. Sch. war früher als Poliizeiſergeant ftehenden Neubaus. Im Uebrigen möchte ſſcheine es jetzt mit der Krankenhauskommiſſion 
vorgeſtern beſagt: Lichtenburg ist von den Miethsentſchädigung der technischen Lehre- in Grabow angeſtellt und wurde bei der Fin. [Redner die Magiſtratsvorlage aufrecht erhal⸗ zu gehen. Deshalb halte er es für geboten, 
Streitiräften Delareys angegriffen. Dasſrianen möge mit der der Klaſſenlehrerinnenfgemeindung im ſtädtiſchen Dienſt als Rolf: ſehen. — Für die Magiſtratsvorlage als ſein wenig zu drängen. — Herr Lippmann 


Ganzes tritt Herr Manaſſe ein. Herr 
Berndt merft darauf hin, daß die Bürgers 
ſteige der Schulzenſtraße auch bei Annahme 
der Vorlage nicht vollkommen gleichmäßig her⸗ 
zuſtellen ſind wegen der vielen vorhandenen 
Auffahrten. — Die Verſanmilung beſchließt 


hält den Antrag für überflüfſig, um ſo mehr, 
als Herr Dr. Graßmann jelbit Mitglies det 
Krankenhauskommiſſion ſei. Herr Dr. 
Graßmann n erwidert, es liege auch als 
Kommiiſſionsmitglied nicht in feiner Macht, die 
Kommiiſſionsarbeiten zu beſchleunigen, denn 


ztehungsbeamter übernommen, als ſolcher hat 
er im vorigen Jahre einen Betrag von 341 
Mark nebſt Koſten für die Nordöſtliche Bau⸗ 
gewerks⸗Genoſſenſchaft eingezogen, dieſen aber 
nicht abgeliefert, auch unrichtige Angaben in 


erheiratheten Lehrers gewährt. 


noch Burenſchaaren. 


thätig. Wie ſchon gemeldet, beſetzte ein Kom⸗ 


mando am Sonntag die Stadt Pearſton, ſüd⸗ 


weſtlich von Cradock. Es zählte nach einem 


vorgeſtrigen Telegramm aus Sommerſet⸗ 
Eaſt etwa 700 Mann; ſie hatten 2 Kanonen 
bei ſich; die britiſche Garniſon, die aus unge⸗ 
fähr 75 Mann beſtand, vertheidigte ſich tapfer; 


N Ausland. 
Wie aus Wien gemeldet wird, 
Kaiſer Franz Joſef im Mai 


Der Kaiſer war ſeit 1891 nicht in 


bug reift 
1 d nad) Prag zur 
Eröffnung der neuerbauten Moldaubrüde, 


Prag. Die 


den Kontrollbüchern gemacht, um die Unter⸗ 
ſchlagung zu verdecken. Er war mehrfach auf⸗ 


zeige bereits erſtattet. Zu ſeiner Entſchuldi⸗ 


gung gab Sch. an, es ſei 


gefordert worden, die Sache zu regeln, als er 
jedoch die fehlende Summe deckte, war die An⸗ 


ihm beim Angeln 


mit überwiegender Mehrheit, die Grundſtücke 
reiteſtraße 26—27 und 28, Schulzenſtraße 18, 
19 und 21 und Bollwerk 25 und 30 nicht 
aufrufen zu laſſen, im Uebrigen wird die Vor: 
lage genehmigt Zur Deckung der Koſten für 
Pflaſterſteine und Bürgerſteigsplatten werden 
insgeſamt 500 000 Mark bereitgeſtellt. — Für 


er könne keine Sitzungen einberufen. — Die 
Verſammlung entſcheidet nach dem Antrage 
des Referenten. 

Für die Eisbrecher ⸗Rechnung des 
Verwaltungs jahres 1899—1900 wird Ent⸗ 
laſtung ertheilt. Die Eisbrecher waren vom 
13. Dezember 1899 bis 20. März 1900 in 


allein die Uebermacht des Feindes war zu] Reiſe entbehrt nicht eines politiſchen Charak. das Portemonnaie mit 184 Mark ins Waſſerſ die Kanalisation der Friedebornſtraßeſ Thätigkeit und betri die Ei 
groß. 5 ters und weiſt jedenfalls auf e Be. gefallen und dadurch ſet er in die üble Lage werden 13500 Mark bewilligt. — Einer Vor. 326 987 Mark, das iſt der hädıfte bieber au 


Aus dem Reiche. 

Der Kaifer hat der „Kieler Zeitung“ zu⸗ 
folge der Geſellſchaft Seemannshaus für 
Unteroffiziere und Mannſchaften der kaiſer⸗ 
lichen Marine eine abermalige Zuwendung 
von 10000 Mark überſenden laſſen und dieſe 
Summe für die Häuſer in Kiel und Tſingtau 
beſtimmt. Die Eröffnung des Seemanns⸗ 
hauſes in Tſingtau und der Baubeginn für 
das Seemannshaus in Wilhelmshafen ſind noch 


ziehungen zwiſchen Hof und Czechen hin. 
Eine Wiener Meldung beſagt: 
dem Hauptgebiet der öſterreichiſchen Ueber⸗ 
trittsbewegung im nordweſtlichen Böhmen 
wird gemeldet: Die Gründung neuer evan⸗ 
geliſchen Gemeinden in Dur, Kloſtergrab, 
Turn, Karbitz, Oberſedlitz, Leitmeritz und 
Trebnitz wird in kürzeſter Friſt erfolgen. In 
Schwaz und Hoſtomitz im Bielathale macht 
ſich die Gründung einer neuen Zweiggemeinde 
von Dux nothwendig, da dort die Zahl der 
Evangeliſchen mehr als 200 beträgt. Die 
Predigtſtationen der mehr als tauſend Seelen 


Aus 


gerathen, die ihn zu der Unterſchlagung zwang. 


bewilligt und erkannte der Gerichtshof 
1 Jahr Gefäuguiß und 3 Jahre Ehrverluſt. 


wieder eine Verhaftung zu melden. Bei dem 
Berliner Polizeipräſidium war früher ein Agent 
Sch. beſchäftigt. Dieſer ſtellte ſich, als die 
Konitzer Angelegenheit alle Welt zu beſchäftigen 
anfing, in den Dienſt der Zeitungen, verließ 
die Polizei und ging als Berſchterſtatter nach 
Konitz. Geſtern Morgen wurde er auf Er⸗ 


Dem Angeklagten wurden mildernde Umſtände 
auf 


— Zur Konitzer Mordſache iſt 


lage, wonach in Zukunft alle an öffentlichen 
Gebäuden anzubringenden Uhren, ſofern die⸗ 
ſelben von der Straße aus ſichtbar ſind, dem 
Normaluhrennetz angeſchloſſen werden ſollen, 
ſtimmt die Verſammlung zu. — Die Annahme 
eines Legates von 3000 Mark für die Stadt 
Grabow wird genehmigt, als Gegenleiſtung 
übernimmt die Stadt die Pflege von fünf 
Grabſtellen auf dem Grabower Friedhofe an 
der Birkenallee. — Ein Antrag des Turn- 
vereins „Hohenzollern“ um Ermäßigung der 
Miethe für Benutzung einer ſtädtiſchen Turn⸗ 
halle wird nach kurzer Diskuſſion an 1 ea 


verzeichnende Ertrag. — Im vorigen Jahre 
hatte die Stadtverordneten-Verſammlung den 
Magiſtrat erſucht, bei der königl. Regierung 
vorſtellig zu werden wegen gleichmäßiger Feſt⸗ 
ſetzung der Ferien für die höheren Schulen 
und die Gemeindeſchulen. Der Magiſtrat trat 
dem Beſchluß der Verſammlung bei und be⸗ 
traute mit den eigentlichen Verhandlungen die 
Stadtſchuldeputation, die dann eine ausführ- 
lich begründete Eingabe an die Regierung 
richtete. Der Beſcheid lautete ablehnend 
das wäre, wie der Referent Herr Vraeſel 
bemerkt, nichts Beſonderes, allein die Form 


ir dieſes Jahr in Ausſicht genommen. — Der ftarken ebangel 2 = 85 8 . g I 00 ! „a 
een dar: a 5 geliſchen Gemeinde Turn werden ſuchen der Konitzer Staatsanwaltſchaft wegen giſtrat überwieſen mit der Bitte um Ausfimft| der Ablehnung wirke entschieden verletzend. 
andtag von Meiningen nahm heute ein Ge. Graupen, Modlau und Eichwald ſein. In Be und Be zum Melneid u darüber, welche Turnvereine ſtädtiſche Turn-| Das übrigens vom Regierungspräſidenten 


ſetz an, wonach der Herzog vor Gericht nicht 
als Zeuge aufgerufen werden kann und ſeine 
Vernehmung nur zuläſſig iſt, wenn er felbft 
es wünſcht. Der Landtag wurde darauf ge⸗ 
ſchloſſen. — Ueber das Befinden des Groß 


— von Oldenburg iſt dieſer Tage ein z 


rankheitsbericht veröffentlicht worden, wo⸗ 
nach er vollſtändig frei von Herzbeſchwerden 
iſt und einen längeren Spaziergang gut ver⸗ 
tragen hat. Die Herzerweiterung iſt beſeitigt. 
— Der Abgeordnete Rickert wird ſich, wie wir 
erfahren, vorausſichtlich morgen früh nach 
Oberitalien begeben, wie alsbald nach ſeiner 
Erkrankung in Ausſicht genommen war. Man 
darf die Zuverſicht hegen, daß er von dort in 
vollſter Kräftigung zurückkehren wird. zumal 
da er ſich ſchon jetzt wieder in erfreulichem 
Wohlſein befindet. — In Sonneberg wurde 
der Führer der Freiſinnigen, Kaufmann 
Crämer, vom Herzog von Sachſen⸗Meiningen 
zum Kommerzienrath ernaunt. — In Speier 
mußte Bauausſchuß der Proteſtationskirche eine 
bedauernswerthe Maßregel treffen. Wegen. 
Mangels an Baukapitalien wurde allen an 
dem ſchon ziemlich weit vorgeſchrittenen Bau 
beſchäftigten Arbeitern gekündigt. Die Bau⸗ 

ätigteit kann erſt nach Eingang genügender 

elder wieder aufgenommen werden. — In 
Leipzig wurde geſtern Vormittag eine "Wer: 
ſammlung von Arbeitsloſen im Felſenkeller 
u Plagwitz wegen geſetzwidrigen Verhaltens 
= Redner aufgelöſt. Etwa 800 Arbeitsloſe 
marſchirten nach der Innenſtadt und zum 
Markte, um vor dem Rathhauſe zu demon⸗ 
ſtriren. Unterwegs wurden ſie von der Polizei 
aufgehalten und abgelenkt, worauf ſie aus⸗ 
einandergingen. Gewalt wurde nicht ange⸗ 


wendet, beſondere Störungen ſind nicht vor⸗ 
gekommen. 


Berlin, 8. März. Die Unterrichtskom⸗ 
miſſion des Abgeordnetenhaufes tagte Mitt⸗ 
woch Abend. Ueber die Petition um Gleich⸗ 
— der techniſchen Lehrer an den nicht⸗ 
taatlihen höheren Lehranſtalten mit denen 
an ſtaatlichen höheren Lehranſtalten wurde 
zur Tagesordnung übergegangen, ebenſo über 
die Petition der Gymnaſiallehrer zu Schwedt 
um Gehaltserhöhung. Die Petition um Be⸗ 
ſeitigung der Abſchlußprüfung wurde für er 
ledigt ertlärt. 

Der Laudesverein Preußiſcher Tech⸗ 
niſcher Lehrerinnen ſandte eine Eingabe fol- 
genden Inhalts an den Kultusminiſter: 1. 


Karbitz geht der Bau der evangeliſchen Kirche 
der Vollendung entgegen. Die Kirche in Er 
dürfte zu Pfingſten eingeweiht werden. In 
Auſſig wird an Stelle der aus dem Jahr 1861 
ſtammenden Kapelle eine Kirche gebaut wer⸗ 
en. In der noch aus der Reformationszeit 
ſtammenden Gemeinde Haber bei Auſcha regt 
ſich neues Leben, ſo daß im benachbarten 
Wernſtadt eine neue Predigtſtation errichtet 
werden wird. Die Beſtätigung der für alle 
dieſe Gemeinden bereits vor zwei Jahren ge 
wählten Geiſtlichen wird von den alldeutſchen 
Abgeordneten nachdrücklich betrieben. In 
Gablonz beträgt die Zahl der Uebertritte im 
letzten Jahre 450. 

In Rom verlas geſtern in der Deputir⸗ 
tenkammer Miniſterpräſident Zanardelli eine 
Erklärung des Miniſteriums und fährt dann 
fort, er würde bei der jetzigen Lage in der Kau⸗ 
mer vorgezogen haben, die Ehre, ein Kabiner 
zu bilden, abzulehnen, da es ihm ſehr ſchwierig 
ſcheine, ein Kabinet zu bilden, welches Dauer 
verbürge und im Stande wäre, Aufgaben von 
großer Bedeutung zu löſen. Da er ſich jedoch 
überzeugt habe, daß er ſich, ohne Schwäche zu 
zeigen, nicht der Ehre der Kabinetsbildung 
entziehen könne, habe er ſich entſchloſſen und 
ſich voll froher Zuverſicht ans Werk gemacht. 
Das Miniſterium werde ſeine Kräfte einer 
liberalen, reformatoriſchen Politik weihen und 
durch feſte und ſich gleichbleibende Handhabung 
der Geſetze Jedermann Achtung vor den frei⸗ 


heitlichen Inſtitutionen abnöthigen. Das Mi- Fenſ 


niſterium werde beſtrebt ſein, für eine gerechte 
Handhabung der Verwaltung in Gemeinden 
und Provinzen, ſowie für Vereinfachung und 
ſchnelle Erledigung der öffentlichen Geſchäfte 
Sorge zu tragen. Am Schluſſe feiner Rede 
führt Zanardelli aus, Italien werde den Ver: 
trägen, durch welche es mit dem Werke des 
Friedens im europäiſchen Konzert verbunden 
ſei, treu bleiben und ſich auch die Pflege herz⸗ 
lich freundſchaftlicher Beziehungen zu allen 
Mächten angelegen ſein laſſen. Die Regierung 
werde, ohne ſich überheben zu wollen, nicht 
nur die Ehre und den Namen Italiens in der 
entſchiedenſten Weiſe wahren, ſondern auch die 
durch feine im Auslande lebenden Staats: 
ngehörigen geſchaffenen Intereſſen. Ganz be⸗ 
ſonders werde die Regierung dahin ſtreben, 
die liberale Monarchie dem Lande immer 
theurer zu machen und verſuchen, dem Lande 
volles Vertrauen in die Zukunft einzuflößen. 
Zanardelli ſchließt mit einer warmen Auffor⸗ 
derung an die Liberalen um Unterſtützung. 


haftet und von der Kriminalpolizei in das 
Untertußungegehinguih ned); Moabit gbr 


Stadtverordneten⸗Sitzung 
vom 7. März. a 

Die Vorlage Zuſchlagsertheilung auf das 
Eckgrundſtück am Verlinerthor neben 
Hauptwache betreffend iſt zurückgezogen wor⸗ 
den. — Für den neuen Hayptfriedhof 
iſt ein Portalbau mit Unte 
beiden Seiten projektirt. Aehnliche Hallen 
ſollen an dem Verwaltungsgebäude einen 
Platz finden und zugleich eine Verbindung der 
einzelnen Baulichkeiten ermöglichen. Dem 
Portalbau ſollen ferner die Bedürfnißanſtalten 
eingefügt werden Ueber das Projekt referirt 
Herr Decker, derſelbe begründet namentlich 
die Anlegung der Fenſter für die Unterſtands. 
hallen in einer Höhe von drei Metern mit 
Rückſichten auf die Architektur. — Die Herren 
Siemon und Ladewig ſind für Herunter⸗ 
legung der Fenſterbrüſtung auf zwei Meter 
und Vorlegung einiger Stufen, ſodaß zur 
Noth ein Ausblick möglich ſei. — Herr Bau⸗ 
rath Meyer hält eine derartige Aenderung 
für unpraktiſch. Wolle man durchaus den 
Ausblick haben, dann ſollten die Fenſter gleich 
entſprechend heruntergerückt werden. — Herr 
Dr. Graßmann erkennt dies als praktiſch 


an und ſtellt einen Antrag in dem 


be herunterzulege N 
dieſer Ne 8 die Vorlage genehmigt. 
An Koſten werden insgeſamt 77 200 Mark be⸗ 
willigt. — Herr Decker referirt ferner über 
eine Magiſtratsvorlage auf Feſtſtellung des 
Bedarfs an Pflaſterungsmaterial und Bürger— 
ſteigsplatten. Zur ortsſtatutariſchen Herr 
ſtellung der Bürgerſteige ſollen auf⸗ 
gerufen werden: die Grundſtücke Oberwiek 3, 
I, 5, 10, 11—12, 13—14, 15, 18, 91, Turner⸗ 
ſtraße 25, Breiteſtraße 20—21, 26.—27, 28, 
Schulzenſtraße 18, 19, 21, Bollwerk 25, 30, 
Unterwier 12, Pölitzerſtraße 34, 35 und Blu⸗ 
menſtraße 1 und 2. Hierfür ſind rund 32 500 
Mart zu bewilligen, wogegen 14730 Mart 
von den Grundſtückseigenthümern als Ein⸗ 
nahme zu erheben find. — Herr Klein be 
antragt Streichung der Grundſtücke Breite⸗ 
ſtraße 26—27 und 28 ſowie Schulzenſtraße 18, 
19 und 21 von der Vorſchlagsliſte. Für das 
Grundſtück Breiteſtraße 26—27 ſei in abſeh⸗ 
barer Zeit ein Neubau in Ausſicht, dann wür⸗ 
den die neu gelegten Granitplatten ſicher be⸗ 


Die Erklärung Zanardelli's wurde 1 ſchädigt und es wäre wieder ein Erſatz nöthig. 


der 


uftshallen zu 


Sinne: Meinung: erledigt. — Die Gültigkeit des j be⸗ 
it ichen ben lane bis 3. Dierz b. J. gesellig 


hallen benutzen und welche Entſchädigungen 
von den einzelnen Vereinen gezahlt werden. 
— Die Verſammlung hatte beſchloſſen, auf 
dem Jakobikirchhofe hinter den Grundſtücken 
der Breitenſtraße unterirdiſch eine Bedürf⸗ 
nißanſtalt anzulegen. Hiergegen wenden 
ſich drei Hausbeſitzer der Breitenſtraße im 
Wege der Petition. — Herr Siebner als 
Referent bemerkt, die Kirchengemeinde als 
Eigenthümerin des in Frage kommenden 
Platzes habe der Anlage einer Bedürfniß⸗ 
anſtalt widerſprochen. damit ſei die Sache 
gegenſtandslos geworden. Referent beantragt 
Uebergang zur Tagesordnung. Herr 


Wichards hält die Vertretung der Jakobi⸗ 


gemeinde für ſchlecht unterrichtet, nach ge⸗ 
nauerer Orientirung würde auch die Kirchen⸗ 
vertretung der Anlage jener Bedürfnißanſtalt 
zuſtimmen. Mit dem Antrag auf Uebergang 
zur Tagesordnung iſt Redner einverſtanden. 
— Herr Ludendorff begründet eingehend 
die ablehnende Haltung der Jakobigemeinde. 
— Herr Klein meint, daß für die Kirchen⸗ 
beſucher eine Bedürfnißanſtalt doch unbedingt 
nöthig ſei, worauf Herr Ludendorff ent 
gegnet, darnach würde eine derartige Anlage 
in der Kirche vorzuſehen ſein und mit der 
Löſung dieſer Frage werde die Vertretung der 
Kirchengemeinde ſich noch zu beſchäftigen haben. 
— Die Petition wird nach dem Antrage des 
Referenten durch Uebergang zur Tagesord⸗ 


J. gene 
ten Tarifs für die Lieferung von elektriſchem 
Strom auf dem ſtädtiſchen Elektrizi⸗ 
tätswerk wird bis zum 31. März 1903 


verlängert unter dem Vorbehalt, daß auch die 


Geſellſchaft „Stettiner Elektrizitätswerke“ keine 
Erhöhung ihrer Sätze eintreten läßt. — Von 


dem Stadtverordneten Dr. Graßmann iſt 


folgender Antrag eingebracht worden: „Deu 
Magiſtrat zu erſuchen, die Armendirek⸗ 
tion in zwei Deputationen zu theilen, deren 
einer die eigentliche Armen- und Wohlthätig 
keitspflege verbleibt, während der anderen die 
geſamte Kranken- und Geſundheitspflege über⸗ 
wieſen wird.“ Herr Dr. Freund als Refe⸗ 
rent weiſt darauf hin, daß die Kommiſſion zur 
Reviſion der Krankenhausverwaltung ſich auch 
mit der in dieſem Antrage behandelten Frage 
zu beſchäftigen haben werde. Referent hälr 
die Theilung für durchaus nothwendig ange 
ſichts der Entwickelung, welche das ſtädtiſche 
Krankenhaus genommen, er beantragt Ueber⸗ 
weiſung an die erwähnte Kommiſſion als 
Material. — Herr Dr. Graßmann ftimmdt 


nicht gezeichnete Schreiben nimmt zunüchſt 
Bezug auf verſchiedene Miniſterial-Entſcheide, 
dann heißt es weiter: „Wenn, wie die Stadt⸗ 
ſchuldeputation anertennt, die Dauer der von 
uns für die hieſigen Gemeindeſchulen feſtge⸗ 
ſetzten Ferien faft der für die höheren Schulen 
geltenden gleichkomnit, fo hätte die Stadtſchul⸗ 
deputation daraus unſer Beſtreben entnehmen 
ſollen, dem vorhandenen Bedürfniſſe und den 
ausgeſprochenen Wünſchen, ſoweit fie als be 
rechtigt anerkannt werden können, in dem 
Maße zu entſprechen, als es die Beſtimmun⸗ 
gen des Herrn Miniſters zulaſſen. Jedenfalls 
bedurfte es nach dieſen Ausführungen einer 
weiteren Anregung der Stadtſchul⸗Deputation 
in dieſer Angelegenheit nicht.“ Das bedeute, 
ſo führte Referent aus, nach gewöhnlichem 
Sprachgebrauch einen Rüffel. der natürlich 
nicht blos für die Stadtſchuldeputation, ſon⸗ 
dern auch für deren Auftraggeber, d. h. den 
Magiſtrat und die Stadtverordneten beſtimmt 
ſei. Referent beantragt, den Magiſtrat zu er⸗ 
ſuchen, in der Angelegenheit ſelbſt bei dem 
Herrn Miniſter vorſtellig zu werden, wegen 
der von der königl. Regierung aber beliebten 
Abfertigung Beſchwerde zu führen. — Herr 
lein erweitert dieſen Antrag dahin, daß 
auch unſerem Abgeordneten, Herrn Brömel, 
das Schreiben übermittelt werde, damit die⸗ 
ſer im Landtage die Sache zur Sprache bringe. 
1 Ale — —1 St. Nikolai⸗Johannis 
0 ula der Ottoſchule 2 1 
ſonntäglicher Gottesdienste gegen en 
der nothwendigen Reinigung und Velen chung, 
im Uebrigen unentgeltlich und unter Vorbehalt 
des jederzeitigen Widerrufs überlaſſen werben. 
— Herr Kunze beantragt, von der Gemeinde 
eine Miethsentſchädigung zu verlangen, wo⸗ 
gegen ſorwohl vom Magiſtratstiſch als auch 
aus der Verſammlung lebhafter Wideripruch, 
laut wird. — Herr Knappe unterſtützt den 
Antrag Kunze und verſteigt ſich dabei zu der 
Bemerkung, wir wären doch über die Zeiten 
hinaus, wo das religiöſe Gefühl auf eine be⸗ 
ſondere Berückſichtigung Anſpruch erheben 
könnte. Diefer Ausfall rief begreifliche Ent⸗ 
rüſtung hervor. Nach weiterer, wenig erheb- 
licher Debatte wurde die Magiſtratsvorlage 
mit allen gegen die Stimmen der Sozialdemo⸗ 
kraten angenommen. Von Herrn Dr. 
Graßmann liegt ferner folgender Antrag 
vor: „Den Magiſtrat zu erſuchen, bei allen An⸗ 
ſchlägen (Bauanſchlägen 2.) außer dem 
Schätzungsſatze in beſonderer Spalte auch den 
für den Einheitsſatz jeder Poſition zuletzt wirk⸗ 
lich gezahlten Preis ſoweit möglich miten- 


Stettin, den 6. März 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Schmiedearbeiten (Schirm⸗ 


ſtäuder) zum Neubau der 2./3, Gemelndeſchule an der 


Gneiſenauſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag. 
15. März 1 Vormittags 11 Uhr. 
Stadtbanbürcau im Rathhauſe Zimmer 38 angelegten 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrlft 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffunng der⸗ 
— in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
olgen wird. e 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 0,50 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur d 10 ) von dort zu beziehen 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Depntation. 


Stettin, den 5. März 1901. 


Verkauf von Straßenbänmen. 


Am Montag, den 11. März er., Vorm. von 
9 Uhr ab, werden ca. 60 Stück Allecbäume verſchiede⸗ 


ner Art (Ahorn. chen, Rüſtern, Buchen, 
Linden) öffentlich meiſtbictend zur Selbſtwerbung 2 
“nem Joh. Kröger, 


Sammelpunkt der Käufer: Ecke Grabower⸗ und | 


Gieſebrechtſtraße. a i 17, Roßmarktſtarße 17 
Friedhof⸗ und Anlagen⸗Deputation. 5 neben Grletneky. a I ! 1, —! 
"Frist m ann zmann u u 


Regierungsbezirk Stettin. 
Eichen⸗Holzverkauf der Ober⸗ 
fürfterei Rothemühl 


am Freitag, den 22. März 1901, 


Vormittags S'/, Uhr, 
bei Erdmann in Jatznick. 
Jagen 46, 66, 68, 33, 56, 75, 85, 86, 93, 94, 111 
97, 119, 153 und Totalitäte !: 2026 Stück mit 


2460 fm, 42 ĩm Schichtuutzholz J, 213 Schicht⸗ 


Holz. II. SA 


fats Län 


in Schles. 
Staatl. gen-um. Lehranstalt im präicht. Lage des Riesen- 
zebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima n. Freiw. 
Examen. Kleine Klassen, bewährte Lalirkräfte, curist- 


lieber Religioneunterricht, körperliehe Ausbildung, tug- | 
liche Spaziergänge, mässig Pension. Weitere Auskunft | 


und Prospekte durch Pr Hartung. 
vr Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
II. Lesehke, Lehrer, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 128. III. 


— 


un 


| 


Deutſche 
Seemannsſchule 


Hamburg- Waltershof. 
rantiſch- thtoretiſcht 


Vorbereitung und Unterbringung 
feeinhiger Auaben. 


5 


Ortskrankenkasse No. 20. 
Generalverſammlung 


am Sonnabend. den 16, d. Mts., Abends 8 Uhr, im 
Lokale Roſeugarten 64. 
Tagesordnung: t 
Abnahme der Jahresrechnung und Decharge⸗Er⸗ 


Zahn⸗Atelier 


nrieg 
und die chineſiſchen Unruhen den Ezpoxt in 
Taſchenuhren ins Stocken gebracht. Ge ift mir ge 


e 
| ee a 


Selz 4 Poſten für den Gzport beſtimmte 


. Goldin⸗Remontoir⸗Uhren wu 


ſehr biftig zu erwerben. Um einen raſchen 


Abſa 
ſchloſſen, die 


u erzielen, habe ich mich ent⸗ 
heißen auch an Private zu 


folgenben 88 n verſenden: 


Lieterant dee Kaiser). Königs. 5 


Weltausstell 


daher ausser Wettbewerb. 


; Lokomobilen 


von 4—300 Pferdekräften. 


Gleicher 


| Leicht löslich-Leicht verdaulich 


cao 


N Gil in Gebrauch 


Heinrich Lanz. Mannhe 


Vicepräsident des Preisgeriohts Classe 19 
(Daimpfmaschinen, Lokomobilen; Kessel) a 


— Ueber 10000 Stück verkauft. 
Absatz von keiner anderen Fabrik Deutschlands erreic: 
Fillale in Berlin w, Friedrichstrasse 186. 


5 
5 
Im 


er ie 


geben zu wollen“ Die: Herren Wechſel ; 


ſtiften werde. — Herr Dr. Graßmann iſtſtrankungen bezeichnet wurde. Durch dieſunſeres ſtädtiſchen Krankenhauſes, Herr Dr. 
gegentheiliger Anſicht, der Nutzen werde ſich Zähne, das Kauen ſcharf geröſteter Speiſen, Neißer einen Vortrag halten über die biel- 
freilich erſt nach Durchführung des Antrages kleiner Knochen ꝛc. entſtehen nur zu häufig ſeitigen öffentlichen und privaten Beſtrebun⸗ 
zeigen können und die Mehrarbeit ſei recht an der Zunge minimale Einriſſe, welche un⸗ gen, welche zur Zeit auf die Heilung unbe⸗ 
unbedeutend. Jedenfalls ſei der gegenwärtigeſſerer Empfindung vollkommen entgehen, aber] mittelter Lungenkranker gerichtet ſind. Gerade 
Zuſtand, wonach dieſelbe Arbeit an zwei Stel- immerhin für den Körper eine Eingangs⸗in unſerer Stadt ſind dieſe Beſtrebungen 
len mit verſchiedenen Preiſen eingeſetzt werden |pforte bilden, durch welche ſeine Feinde nur 
könne, ſehr unerfreulich. Auch daß die Anſätze zu reichlich in ihn eindringen können. Und 
ſtets durch das Ausgebot im Submiffionsver- |felbft wo dieſe Möglichkeit fortfällt, muß man 
fahren berichtigt wurden, könne er nicht zu⸗ doch bedenken, daß beim Anfeuchten eines 
geben, weil dabei die freihändig vergebenen gummirten Papiers auf der Zunge deſſen 
Arbeiten gänzlich unberückſichtigt blieben. Fer- äußere, ſtets mehr oder minder ſchmutzige 
ner wären die Anſätze maßgebend für die Be⸗ Fläche auf der Zunge ſelbſt zurückbleibt, und 
rechnung des Steuerſolls und es ſei doch jeden- wenn Krankheitserreger, beſonders Tuberkel⸗ 
falls rathſam, die Steuern jo niedrig zu hal- bazillen, darauf haften, dieſe ſich ſofort mit 
fen, wie nur irgend möglich. Endlich ſei die dem Mundſchleim miſchen und ſowohl im 
Finanzkommiſſion nicht immer in der Lage, Munde als im Rachen als ſchließlich in den 
die Anſchläge von ihren ſachverſtändigen Mit in dieſen beiden endenden großen Drgan- 
gliedern prüfen zu laſſen, dem Laien aber wür⸗ſyſtemen, dem Reſpirationsapparat und dem 
den die früher gezahlten Preiſe einen mict:- Verdauungstraktus, in Thätigkeit treten kön⸗ 
gen Anhalt bieten für die richtige VeurtheisInen. Es iſt daher nicht übertrieben, wenn be⸗ 
ing der neuen Forderungen. — Herr Rieck hauptet wird, jo manche ernſte Rachenkrank⸗ 
bittet, den Antrag Graßmann nicht jo ohne heit, beſonders der Kinder, hat in dem Lecken 
Weiteres von der Hand zu weiſen, es gäbeſvon Marken ꝛc. ſeine Urſache, und es fragt 
doch Arbeiten und Lieferungen, z. B. Sub- ſich ſehr, ob nicht auch ein gewiſſer Prozentſatz 
ſellien, die ſtets in gleicher Art und mithin der von den Aerzten Leukoplakia genannten 
auch zu denſelben Preiſen ausgeführt würden, ſubjektiv ſehr empfindlichen weißlichen Be⸗ 
da wäre es jedenfalls ſehr nützlich, die früheren lege am Zungenrand Erwachſener hierauf 
Preiſe zu lennen. Vom Magiſtratstiſch äußern zurückzuführen iſt. Auf alle Fälle iſt das 
die Herren Bauräthe Benduhn, Meyer u. Jeſſen Lecken an gummirten Flächen, ſowohl vom 
erneut Bedenken gegen den Antrag und wird ſäſthetiſchen als geſundheitlichen Standpunkte, 
derſelbe ſchließlich abgelehnt. — Ein weiterer auf das ſchärfſte zu verurtheilen, und man 
Antrag des Herrn Dr. Graßmann: „deufſollte ſich zu dieſem Zwecke eines der jo reich⸗ 
Magiſtrat zu erſuchen, bei den künftigen lich vorhandenen Hülfsmittel bedienen. 
Haushaltsplänen außer der Parallelpoſition * Das Bureau des 5. Polizei ⸗ 
des vorigen Etats, nach Art des Elberfelderfreviers wird am 15. d. Mts. nach dem 
Haushaltungsplanes auch die letzte wirkliche Haufe Schallehnſtraße 3 verlegt und bleibt 
Iſtei ie jeder Poſition in beſondererſan dieſem Tage das Bureau des Untzugs 
palte mittheilen zu wollen“, wird dem Ma- halber geſchloſſen. : 
iſtrat zur Berückſichtigung überwieſen. — * Die erſte Strafkammer des hieſi⸗ 
in Antrag auf Erweiterung der Umſatz⸗ſgen Landgerichts verurtheilte heute den 
ſteuer in dem Sinne zu erweitern, daß un⸗[ Kaufmann Auguſt Karl Wilh. König aus 
bebaute Grundſtücke ſchärfer herangezogen Torgelow wegen Urkundenfälſchung und Un⸗ 
werden als bebaute, ruft eine längere Debatte treue in Idealkonkurrenz mit Unterſchlagung 
rvor. — Herr Wechſelmann will einen einer Gefängnißſtrafe von einem Monat 
jag, wonach Hausgärten und Hofſtellenſſowie Ehrverluſt auf die Dauer von drei 
unter gewiſſen Vorausſetzungen der höheren Jahren. Der Angeklagte war vom März des 
Steuer unterliegen, chen ſehen. — Herr Jahres 1898 bis Juli 1900 kaufmänniſcher 
Dr. Graßmann hält dieſe Beſtimmung Leiter der Eiſengießerei „Karlshütte“ zu 
ebenfalls für bedenklich, es würde daraus Torgelow. Dieſes Werk war ſchon einmal in 
leicht ein Rattenkönig von Prozeſſen ent- Liquidation gerathen und es hatte ſich zur 
en. Redner bittet, die Vorlage einer ge- Uebernahme ein aus ſechs Perſonen beſtehen⸗ 
miſchten Kommiſſion zu überweiſen. Dieſer] des Konſortium gebildet, ſpäter trat dann 
Antrag wird auch von Herrn Wichardsſ noch ein ſiebenter Geſellſchafter hinzu. Das 
befürwortet, von den Herren Oberbürger Unternehmen laborirte von vornherein an 
meiſter Haken, Bürgermeiſter Roth und dem Mangel eines ausreichenden Betriebs- 
vom Referenten Herrn Lippmann bes kapitals, die Fabrik war, wie der Angeklagte 
kämpft. Die Abſtimmung ergiebt ſchließlichſ meinte, eigentlich ſchon fallit, bevor fie richtig 
die Annahme der Magiſtratsvorlage mit zu arbeiten angefangen hatte. Das Gericht 
einem weſentlich redattionellen Zuſatzantrageſ konnte deshalb dem Angeklagten wohl glau- 
der Finanztommiſſion. — Wiederholt ſtehtf ben, daß ihm die Arbeitslaſt über den Kopf art . * 
die Anſtellung eines Oberinfpeftors für das gewachſen ſei und daß manche Unregelmäßig. Weſen aber faſt durchweg etwas Kraukhaftes 
ſtädtiſche Krankenhaus zur Berathung. Herr, feiten nicht auf doloſe Abſicht, ſondern nur auff zeigen. Da iſt zunächſt der Titelheld, ein 
Wichards beantragt hierzu, nur einem in]Verſehen, wenn auch vielleicht grober Art, ſtarrer, verbiſſener Mann, hat trotz der Schick⸗ 
leicher Stellung bereits thätig geweſenen zurückzuführen ſeien. Als erwieſen mußte f ſalsſchläge den Glauben an das Glück nicht 
verber dieſen wichtigen Poſten anzuver-ſedoch angenommen werden, daß K. in zwei verloren, er iſt überzeugt, daß daſſelbe auch 
trauen. Der Antrag wird von den Herren] Fällen ace t und ſich dadurch bei ihm noch einmal Einkehr halten muß 
Dr. Graßmann und Poppe N Geld auf unrechtmäßigem Wege verſchafft habe, T t Spekulatio * 
der Verſammlung jedoch abgelehnt. — ſerner, daß er mehr als 3000 Matt von rotzdem ſeine verfehlten Spekulationen hm 
Eine Keibe kleinerer Vorlagen findet nach denfden durch feine Hand gegangenen Geldern der eine fünfjährige Gefängnißſtrafe, eingebracht 
Anträgen der Referenten Erledigung. — Um Geſellſchaft verunlr en 9 1 Bezüglich d und er dann acht Jahre in ſtiller Abgeſchloſſen⸗ 
9% Uhr wird der noch vorhandene, anſehnliche * . denfä N Bun zug ch „der peit von der Menſchheit verträumt, iſt er immer 
Reit der Tagesordnung, bis zur, nächſten Urkundenfälſchung wurden mildernde Umſtände noch überzeugt, daß er zu etwas Höherem ge⸗ 
Sitzung vertagt. angenommen und darnach die Strafe normirt. 
. 5 K. erklärte, auf Rechtsmittel verzichten zu 
r er - jivollen. 2 3 Kl | 
Stettiner Nachrichten. * Bei der Firma Heinrich Klütz hierſelbſt 
? N ie ühlings⸗fiſt ſeit dem 24. September 1857 der jetzt 66 
Stettin, 8. März. Die Frühlings ⸗ a ee 
boten mehren ſich, auch die Kiebitze und die] Jahre alte Arbeiter Johann Haut ununter⸗ 
Feldlerchen find bereits eingetroffen. brochen thätig geweſen, er hat ſich inzwiſchen 
— Zum Bürgermeiſter von Swinemünde zu der Vertrauensſtellung eines Bodenmeiſters 
iſt geſtern Herr von Grätzel in Nordheim ge- aufgeſchwungen und iſt ihm neuerdings durch 
wählt worden und zwar in der Stichwahl Verleihung des Allgemeinen Ehrenzeichens eine 
115 Herrn Stadtrat) Hartwig in Swine “ Anerkennung für langjährige treue Dienſtzeit 
münde. Thei 
3 . Neef zu Theil geworden. Die Dekoration wurde 
— Bor dem Belecken der Brief heute Vormittag durch den Vertreter des Poli⸗ 


ken iſt n oft gewarnt worden. Jetzt te. 8 1 
leſen 8 — „Blättern für Volktsgeſund⸗] zelpräſidenten, Regierungs⸗Aſſeſſor Steinhauſen, 


eitspflege“: Das Lecken an Briefmarken überreicht. 

1 Papierflächen iſt unbedingt * Berhaftet wurde der Arbeiter Emil 
zu verwerfen, weil damit nicht unweſentliche] Zieſe wegen ſchweren Diebſtahls, ihm fällt der 
Gefahren verbunden find. 67 abgeſehenſ kürzlich gemeldete Einbruch in der Verbindungs⸗ 
davon, daß zur Herſtellung des betreffenden] ſtraße zur Laſt. 

Gummiß keineswegs einwandfreie Flüffig-]| ° * Der Verein zur Errichtung von Ge— 
keiten benutzt werden, können auch an den !neſungsſtätten für unbemittelte Lungen⸗ 


verſicherung und des ſtädtiſchen Kranten⸗ 
hauſes beſonders wirkungsvoll. Hoffentlich 
nehmen auch die ſtädtiſchen Behörden den 
Bau der langerſehnten Lungenheilſtättz, 
deren Kojten bekanntlich durch die Karkutſch⸗ 
Stiftung gedeckt werden ſollen, baldigſt in 
Angriff. Auch dieſe Angelegenheit wird zu 
gründlicher Erörterung gelangen. Ein zahl⸗ 
reicher Beſuch der Verſammlung iſt dringend 
erwünſcht. 

* Aus einer unverſchloſſenen Wohnung 
Wallſtraße 9 wurden zwei goldene Trauringe 
entwendet, dieſelben ſind gezeichnet J. H. 
1876 und E. L. 1876. — Vom Hausflur Stol⸗ 
tingſtraße 3 verſchwand ein Fahrrad (Opel). 

* Im Hauſe Falkenwalderſtraße 31 wur⸗ 
den aus einer verſchloſſenen Bodenkammer 
Bettſtücke mit Federn und Daunenfüllung 
ſowie Matratzen geſtohlen. Die Sachen haben 
einen Werth von annähernd 500 Mark. Ein⸗ 
zelne Stücke waren gezeichnet v. B. bezw. 
A. v. R. 

— Im Bellevue Theater wird 
am Sonntag Nachmittag eine einmalige Auf⸗ 
führung der Märchen⸗Operette „Der Tugend. 
ring“ bei kleinen Preiſen ſtattfinden. Auf 
das morgen beginnende Gaſtſpiel von Maria 
Reiſenhofer ſei nochmals hingewieſen. 


Stadttheater. 


Borkmaun“, Schauſpiel in 4 Akten von 
Heurik Ibſen. 

Man mag für Joſen ſchwärmen oder 
nicht, eines muß man dem Dichter zugeſtehen, 
er verſteht es, Charaktere zu ſchaffen, welche 
intereſſiren müſſen, ſelbſt wenn uns dieſelben 
nicht erwärmen können, weil uns deren Em⸗ 
pfinden und Gebahren krankhaft erſcheint, und 
ſo iſt es auch in dem Schauſpiel des Dichters, 
welches geſtern hier zur erſten Aufführung ge⸗ 
langte. Wir ſehen darin Figuren, welche zum 
größten Theil von anderen Menſchen nicht ver⸗ 
ſtanden werden, und wir ſind überzeugt, daß 
viele Beſucher geſtern auch nicht die vom Dichter 
vorgeführten Menſchen verſtanden haben. Ibſen 
iſt auch hier ſeiner oft bewährten Idee treu 
geblieben, er zeichnet mit geradezu bewunderns⸗ 
werther Schärfe Charaktere, welche in ihrem 


x 


muß. Eine figur von ergreifend 

Schlichtheit zeichnet der Dichter weiter in dem 
Kanzleiſchreiber Foldal, der ſich für ein nicht 
verſtandenes Dichtergenie hält, dabei aber das 
kindlichſte Gemüth hat und nie den Glauben 
an ſich ſelbſt verliert. Weiter zeigt uns der 
Dichter in Frau Borkmann und deren Zwil⸗ 
lingsſchweſter Ella zwei ſich ſchroff gegenüber⸗ 
ſtehende weibliche Charaktere. Erſtere verkörpert 
die unverſöhnliche, kaltherzige Gattin, welche 
ganz davon erfüllt iſt, ihren Sohn der 
„Miſſion“ zu weihen, den Namen ihres Manues 
wieder zu Ehren zu bringen, Ella dagegen 
bletet ein Bild der nie verſiegenden weiblichen 
Liebe. Dieſen vier Geſtalten, welche im Weſent⸗ 


——— 
* 


K irchliche Anzeigen Domerftag Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: H 1 V AN LAUN & U 
un Sontag den 20 rich Geb, Herr Stadtmiſſionar Blank. 4 0. 


See mannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 


Schloß kirche: Herr Vikar Braun um 10 Uhr. \ 
ger Ketten be Baurbeaup, um eh uhr. 1 e Johannisstr. 4): f SHIPPERS and FREIGHT 
err Prediger Katter um 2 Uhr. err Prediger Liebig um Uhr. 
(Nach = nos Beichte — Abendmahl.) er 5 olſſche Gen 4 1 l f CONTRACTORS 
err Konſiſtorialrath Haupt um 5 Uhr. b poſto gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 
2. 6 Uhr Verſammlung der koufirmirten Töchter Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr, I It. Helens Place, London Et 
iu der Sakriſtei: Herr Kouſiſtorialrath Haupt. ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdlenſt Are prepared to quote for, and undertake to ro- 
Dienſiag Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr reſp. Bibelſtunde. vide tonnage for all kinds of cargo in large quan- 
Konſiſtoriafrath Haupt. | Jedermann iſt eingeladen. tities to or from any part of the World. 
Jakobi- Gemeinde (Nordkapelle der Jakobi⸗Kirche): “ Vethaulen: The Firm has, during ihe past year, excouted im- 
Herr Prediger Stephant um 10 Uhr. | THerr Paſtor Saltzwedel um 10 Ihe, portant contracts for: 


Herr Paſtor Saltzwedel um 2½ hr. THR LN 1811 GOVERNMENT 


„(indergottesdſeuſt.) 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsgo tesdleuſt: Herr ransport of Live stoe 


Wi, Se TUE. RUSSIAN. GOVERNMENT 


(Zu der Aula des Schiller⸗Real⸗Gymuaſiume): 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Here Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 


Nach dem Vormittagsgottesdienſt Kollekte für alem: 
den deutſchen Herbergsverein.) Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. r Mransport ec 
I werner 7 2 Vereinshaus): 2 „ (Oberwiel): end have carried cargoes or euppitee for the: 
err Paſtor Springborn um Uhr. Herr Paſtor Redlinm um 10 Uhr. Y 14. 
(Nach der Rech t Beichte und Abendmahl.) (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) GERMAN TR P $ in CHINA. 


Militär Gott . n ebe d 8 1 5 ee at 2 . 
är⸗Gottesdlen r, im Exerzierhauſe neben der Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. N 5 

and Kimi Per Militär⸗Hilfs geiſtlicher Pott. Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſiousgottesdieuk: Herr Mariens chu le. 
Kinde e a 1 


Paſtor Redlin. fatholii 57 21 f here Mr g 
z liſches Erziehungsinſtitut, höhere Mädchenſchule, 
a r In Lukas. Kirche: Lehrerinnenſeminar, praktiſcher Fortbildungskurſus für 
Herr Prediger Hahn 85 g 115 Aka Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. ge 5 g 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl: Herr (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Danzig, Vorſtädtiſchen Graben 18. 
Superintendent Fürer) I Herr Prediger Buchholtz um 2½ Uhr. Das neue Schuljahr beginnt Dienſtag, d. 16. April. 
Herr Vikar Rateike um 5 Uhr. bend 7 Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr Prospekte verſendet die Vorsteherin 
Grünhof, Grenzſtr. 14, p, Montag Abend 7 Uhr Paſtor Homann. M. Landmann 
2 0 de Herr Prediger oem db Bauko- [Her Ben ie Nemip: FR dgaſthof an,» a en 
ttwoch Abend 6 Uhr in der Peter⸗ und ⸗Hexr Prediger Beckmann um 10 Uhr. ndaa 0 ig verkäuflich. Auch für 
Urche Paſſſousgottesdienſt: Herr Superintendent! Mittwoch Abend 7 hr Paſſſonsgottesdienſt: Her a 9 Barbier paſſend, da keiner im 
Fürer. ® Prediger Beckmann. 5 u Ort. Lilienfeld, Mel zo del Prenzlau. 


Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


der K 1 Fine een 
ur. dee per Sörtenmüntee Snfitten: Eine alltinſtehende ältere Frau 


(Beichte und Abendmahl: Herr Paſtor v. Liihmann.) ſucht Stellung zur Führung der Wirthſchaft. Gute 


N Bed trockenen gummirten Flächen felbſt ſo viel kranke hält am nächſten Dienſtag, den 12. gewinnt, um mit ihm und der begabten? 
3 und a — 8 1 . rer — ſo ey 1 9 0 . 8 Uhr, 5 * . Foldal's die Welt zu bereiſen. Es find Alles knapp zu fein, während Waare älteren Jahr- 
iejen Antrag, der das techniſche onal mit daß das Lecken an ihnen zum Zwecke der Ver⸗ ſeine Jahre ammlung ab. In derſelben Charaktere, welche vorzüglie . 2 

Arbeit belaſten, aber kaum weſentlichen Nutzen wendung wiederholt als Urſache ſchwerer Er⸗[wird der Direktor der inneren Abtheilung haraktere, welche vorzüglich scharf acheichner gangs zu niedrigeren eilen angebsten wird 


durch das einheitliche Zuſammenwirken des 
obigen Vereins, der Pommerſchen Landes- feſſelnde Leiſtung, auch Herr Seid mann fand] den des Schuees von seinen Feu denn den durch 
Ni den alten Foldal den gemün alen, Herzelden Froſt angerichteten Schaden genau ab⸗ 


Zum erſten Male: „John Gabrie l2 474 806 Mark Jehresteme geſtiegen. An —  — 


boren und das Glück bei ihm Einkehr halten 


lichen das Stück tragen, ſtehen als Verkörpe⸗überſehen lann. Lupinen, Peluſchten, Wicken a n a RE g 
rung der Jugend die lebensluſtige Frau Wilton] Saaterbſen bleiben ebenſo wie Serradella ftarf — * 00 „ 
gegenüber, welche den Sohn Borkmann's, gefragt und wurden im Allgemeinen ziemlich toffeln 32,00 bis —,— Mark ac 

Eduard, der Familie entfremdet und für fichlhohe Preiſe bewilligt, namentlich ſcheint Serra⸗ Plat Stolp. Roggen 1 Weizen 


1125 della von zuverläſſig 1900er Ernte wirklich 


find, die uns auch intereſſtren, aber nicht er⸗Schon jetzt zeigt es ſich, daß der Bedarf an 
wärmen können. * Saatgetreide, namentlich Sommerweizen, Som⸗ 

Die Aufführung war unter der Regie des] merroggen und Gerſte weit über den Durch⸗ 
Herrn Direktor Gluth ſorgſam vorbereitet, ſchnitt normaler Jahre hinausgehen wird. Die 
aber die eiſtungen konnten nur theilweiſe besfmeiften Beſtellungen enthalten anch derartiges 
friedigen. Ganz prächtig war Herr PfeifferſGeteide und dus wird ſich noch erheblich 
in der Titelrolle, es wur eine wo“ durchdachte ſteigern, ſoba d der Land irh noch Verſchwin⸗ 


lichen Ton, der zu rühren verſtang, und Herr] ſchätzen kann. 
Hartenſtein gab den jungen Borkm nn Wir notiren und ern ſagttenig gerei⸗ 
mit friſchem ſprudelndem Temperament. Nichtſnigte Waare mit garontirier Weimmeit und 
ſehr gäcklich war die Belegung der werbe chen Keim kraft per 50 Kilo: Nochfire, i ändiſcher, 
Rollen, Fran König als Frau Borckmann | frei von emerikaniſchem, fronzöſiſchem und ita⸗ 
gab die Partie theatraliſch, ihre Kälte war lieniſchem Klee, mitefſein und fein Fark 50 
erkünſtelt und Frl. Sieber war der Rolle der] bis 55, hochfein und extrafein 58 — 2, ameri⸗ 
Ella nicht gewachſen, fie hatte dem Studium kaniſcher 51 —53, Weißk eee, fein 444, hoch⸗ 
ſichtlich Sorgfakt gewidmet, aber es fehlten die] fein und extrafein 55—65, ſchor iſch Nice 62 
zu Herzen gehenden Töne. Sehr gut war Frl. bis 77, Wundkec 60 — 76, G ke 2330, 
Gonia als lebensluſtige Frau Wilton und Incarnatklee 28—31, echten Steiuklee 23—25, 
auch Frl. Hildeck fand ſich mit der kleinen] Esparſette, einſchürige 16—17, zweiſchürige 
Partie der Frieda Foldal beſtens ab. 18—19; Luzerne, provencer 55—59, unga⸗ 
R. O. K. friſche 52—56, norditalieniſche 48—53; 
Thimothee 22— 29; englisches Raigras, Origi⸗ 
nalſaat 18/ — 21, italieniſches Raigras, Origi⸗ 
5— 28 öſiſches Rai . 
Die Germania, Leb eus⸗Verſicherungs⸗ —— . 
Aktien⸗Geſellſchaft zu Stettin ha ihr 43. Schafſchwingel 28—34 Wicſenſchwin el 58 
Rechnungsjahr, das erſſe im neuen Jahrhundert, bis 68; Fiori * g - 8 
in jeder Beziehung günſtig abgeſchlo en. Darch 1 Fleriggras, ganz og zen Eren 
die Neuaufnahme ven 9220 Kerionen über] 54.58, beſte Handelswaare 36 — 38; Serra⸗ 
41 460 214 Mark Verſicherungs kapital und della garantirt 1900er Ernte, extra gereinigt 10 
178 098 Mark Jahresrente iſt der aus dem] bis 11; Lupinen, Wicken, Peluſchken, Erbſen 
Vorjahre übernommene Geſamt⸗Verſicherungs⸗ und Bohnen in beſter Saatwaare zu jedes⸗ 
ä * 1 a und bei] maligen Tagespreiſen. 
ebzeiten Verſicherter, auf 193 855 Perſonen mit ſer nö eri f . N 
622 205 388 Mark Ve ſicherungsſumme und eee. — —. — 8 . — 


Prämien wurden verel nahmt 27 322 721 Mark,]. Inter ante Mit e lungen macht Dr. Drews. ein 


; \ 256 Hamburger Kinderarzt, in der Mediziniſchen Featral⸗ 
. Jen 3 84 ien Mt. Auſammen 36 256 des zeitung über die als Kräſtigungsmittel ms ſohlene 


Mark. Die Ausgabe für fällige Kapitalien und * 8 
Leuten betrug 15249 426 Pit. Der Verlauf der e Eomatoie derte, Bodens wertvoll I für Jae 
Sterblichkeit un er den Verfiterten war für die] Pati ic fr ala 3 E 
0 1 . \ 5 atlenten, die im Verfolg ſchwerer Erkrankungen eine 
Geſellſchaft erheblich günſtiger als im Vorjahr.] Kräftigung benötigen, wie dies z. B. während der 
Dem Prämienreſe vefonds wurden 34, % der] Geueſungszeit notwendig wird. Daun ficht man das 
Jahreseinnahme übe wie en. deſſen Geſamt umme] Allgemeinbefinden ſich ſchnell heben und die Kräfte der 
hierdurch um 12 642 495 Mt. auf 217 231 320 Patienten nehmen bald zu. der Körper begiunt ſichtbar 
Mark gegewachſen iſt. Die im verfloſſenen Jah e . Alk aui bi 2 oh daß 1 
.. 2: 5 JJ wahrſchemlich auf die etitanregung zurn zufüh en ! 
vergütete Dividende an die mit Gewinnantheil d den mat We crunch der e ſich eine 


Verſicherten belief ſich auf 4 325 588 Mk. während 3 
bie en dieſer * a zu 23 
zur Vertheilung weiterer denden dient un Pr: 

nicht zu 4 Ausgaben verwendet we den Lassen 16 Sic elden- 
darf, durch die Ueberweiſſ ug von 4436 005 Mk.] ſtoffnuuſter kommen von der 

aus dem lUeberſchuß des Rechuungsjabre N m af Se'densteff-Fabr'k-"Inion 

17 184648 Mark erhöht werden konnte. Hier⸗ * „e. 

aus erhalten als Dividende durch Abrechnung Adolftrieder&t „härich schweiz). 
von den im Verſicherungsjahre 190203 Kgl. Hoflieferanten. 

fälligen Prämien die nach Plan X Verſicher⸗ |} unerreichte Auswahl in Foulards⸗Seidenſtofſen, 
ten 21 Prozent der für ihren Gewinnantheil ] als auch weiße, ſchwarze und farbige Seid. jeder 
maßgebenden vollen Jahresprämie, dagegen |f-Art. An Private porto- und zollfreter Verſandt 
die nach Plan B Verſicherten 2,75 Prozent von I zu billigſten Engros-Brciſen. Doppeltes rich 
der Geſamtſunime aller ſeit Beginn ihrer Wer: Ie 


ſicherung gezahlten Dividenden \sahresprämien, | r ʃ—T—⅜˙n˙.ðdeF 


mithin Verſicherte aus 1880: 601, Prozent, „„ 7 
1881: 5734 Proz., 1882: 55 Proz., 1883: 52ʃ½ Börſen⸗Berichte. Br 
Proz. u. | f. der einfachen Tividenden-Fahrles-] Getreidepreis-Motirm der Laudiwirth- 
prämie. Die zur Deckung aller Verpflichtun⸗ ſchafts kammer far Pommern. 
gen der Geſellſchaft verfügbaren Sicherheits- £ „IRRE: 
fonds von 217662 147 Mark find gegen das Am 8. März wurde für inländiſches 
Vorjahr um 13 439 805 Mart geſtiegen und Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 4 


1 r 208 092 314 Mar Stettin. Roggen 130,00 bis 138,00 
tnpelfichere Önbethefen, erreichten Ende 1800 Weizen 180,00 bis 152,00, Gerste 132,00 bis 
die Höhe von 280 621 400 Mark. 155,00, Hafer 125,00 bis 138,00, Kartoffeln 


34,00 bis 36,00 Mart. 


Fünfter Eaatbericht er 8 (Nach Ermittelung.) Roggen 
von Wilh. Werner u. Co., landwirthſchaftliche 138.00. ren pe 3 
Samenhandlung, Berlin, Chauſſeeſtr. 3. ar „ Noggen 133,00 bis —,— 
Vom * März 1901. ; Weizen — bis Fe Gerſte — 
In Folge der etwas wärmeren Witterung s —,— Paßer —,— bis —.—, Rate 
2 * 2. von —— zu Tag und toffeln * ae Mart Re 
dürfte ſich das Geſchäft jetzt lebhafter geſtalten. r € une 
In- Kleeſaaten aller Art ſind Preisverände⸗ 130 = ge en rnit 
rungen ache zu verzeichnen, vorläufig zeigen dee bie cn Daft 190.00, Die 
die Beſtände aus, um den Bedarf zu decken, —,—, Kartoffeln —,— bis —.— Mark. 
deſſen ganzen Umfang heute noch Niemand! Stolp. Roggen —.— bis —.— 


’ * 


* 


—,—, Gerſte 130,00, Hafer 132,00, Kar⸗ 
toffeln —,— Mark. £ 


Stadt⸗Theater. Anklam. Roggen 132,00 bis ru 


Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— 


Er J. 1 ungültis ® gie * = bis —,—, Kartoffeln 
Die Tochter des Erasmus. |" etrasfuid. Roggen 130,50 bis —.—, 


Sonntag Nachutittag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. Weizen 148,00 bis —,—, Gerſte 134,50 bis 


Der Hüttenbesitzer. |—,-, Safer 127,50 bis —,—, Stautoffeln 
Abends 7 Uhr: 35,00 bis 40,00 Mark. 


Hänsel u. Gretel. Oper. 1 vom 7. März. 
atz Be 


Darauf: ig i 5 chin, (Nach Ermittelung.) Roggen 
Auf: Brigitte, 1144,00 bis —,—, Weizen 157,00 bis —,—, 


7 TG fe e —,— bis —,—, Hafer 150,00 bi 
Dellevue⸗ Cheater. e Zi, " te 150,00 bis 


Sonnabend: Gaſtſplelpreiſe Vons ungültig. . 29 i 
1. Gaſtſpiel Maria — Plan Danzig. Roggen 129,00 bis 


7 — —, Weizen 149,00 bis 157,00, Gerſte 
Goldſiſche. 0 be 138,00, Hafer 129,00 bis 130,00 


Sonntag Nachm. 3 ½ Uhr. Meine Preiſe: Mark. 


neee 


er Tugendring. f 

en rn 1 Weltmarktpreiſe. { 
N ee Maria Heisenhofer: ele mer am 2 Nie ale = f 
Die Cameliendame. a 
Date PEN Meri u rien 1 Roggen 148,50, Weizen 170,75 
Ora. Liverpool. Weizen 176,75 Mart. 5 

Dienſtag: Gaſtſpiel Reisenhofer: Odeſſa. Roggen 150,25, Weizen 176,75 f 


e Sans-Gene. Mart. 
Riga. Roggen 149,00, Welzen 175,50 


Centralhallen-Theater. (wan | 
Nur noch kurze Zeit Magde a 7. März. R cker. 
n J Abendbörſe. 1 2 Draft 

vorzügliche Progr amm. ſob Hamburg.) Per März 9,12, G., 9,15 


> 1 1 
EN a he 


— 


u ed = 3 ER Herr Prediger Maronde um . BR Atteſte ſtehen hut Seite. Ze = 4 2 4 5 * 
woch n yr Paſſionsandacht: Herr 1 indergottes ft. er nmel, 5 ö 5 1 9,15 5 9,20 6 
ie prim. Müller. Eben EN Beeren: ya „ euberben, bei Parey a. E. Provinz Sachſen. Batt; 8 Bären 95 0 9 2710, B., per Juni 9.0 G., | 
ohanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): er Paſtor Mans r. x m ‚ * 2 * un 2. 8 4 
Herr Prediger Map et — 8 40 — Prebigt Beichte und Abendmahl.) Concordia FTnenter. dals Acrobaten und Seiltänzer. 9,35 B., ver Juli 9,872] 2 G., 8 B., a 
Lutherifnie Kirche Neu ſtadt (Bergiir.), Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. wer Holleſtelle ber elektriſchen Straßenbahn. e An faug 8 Uhr. Einlaß % Uhr. Kaſſe 7 Uhr. per Auguſt 9,45 G., 9,47 / B., per Okto⸗ 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. um 7 uhr Kirchenkonzert. i Heute Sonnabend, den 9. März 1901, Sonntag: 2 Vorſtellungen. ber⸗Dezember 9,02½ G., 9,10 B. Stimmung ; 
eee e 50 ˙ A| em DE Abende 8 Uhr. runmnel: Jeden Abend Frei⸗Konzert. ruhig. 2 
-Auſtalt (& . 86): Paſtor Mans. 5 — — — . . a 8 4 
Herr Direftor Erdmaun um 10 lr. Matthäus-Kirche (Bredow): Sc Eren a 1 Boc ch «Br auerei Bremen, 7. Mär. (Ob fen g 
Brudergemeine Aae Vereiushauz, Herr Paſtor Deide um 10 Ubr. Rur Epecialitäteu-Rünftler aererhe Bericht.) Rafftnirtes Petroleum. [Offe 
delt Wit e — vg be ar gu Abendmahl.) Nach der 2 orfeilung: Ranges, 6 8 f a “a 5 f M er un, ae er. a 
I r. err Prediger ( um r. 5 * i int: oko B malz feſt. ilcox in 
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt, Eiug. Paſſauerſir, DM r⸗Kirche how): b Vereins : Tanz * Kränzchen. u roße ; \ d en-Vorſtellung. A 
1 . * er Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. pezia 9 Tubs 39%], Pf., Armour shield in Tubs 39½ 


. | Morgen Sonia. Abends 0 ½ Uhr: 
Beringerfie: 77, yartı ca ach der Predigt Belcte unc Wendmahl) | Extra > Mamillen;- Vorstellung, 


Nachnt. Sonntag und Herr Paſtor Deiche um 2 ihr. Nach der Vorſtellung: r Fest- Ball. 


10 der Plätze: ms 2 
Entree 25 Pfg., Reſ. 5 50 Pfg. Sverrfig 75 Pig. 1 Speck ſeſt. 


a — nes Janne, Pf., andere Marken in Doppel-Elmern 400. Pf. 


—— 


t 
5 


Bayriſche Kirmes 


zum Beſten der Kaffe des Vaterländiſchenn 
fer „Zweigvereins Stettin -Grabow-— | 


Bredow Nemitz 
unter gütiger Zuſtimmung der Vorſitzenden des Pro⸗ 
vin ial⸗Verbandes des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins 
in Pommern Ihrer Excellenz Frau Oberpräſident 
Freifrau vom altzahm - Gültz am 20. 
und 21. März 1901 im Konzert⸗ und Vereinshauſe 

zu Stettin. 4 
Wir richten an die an Opferfreudigkeit und Wohl⸗ 
thun unäbertroffene Bevölkerung Stettins die herzliche 
Bitte, Gaben jeder Art event. baare Beiträge an das 
‚unterzeichnete Komitee einſenden zu wollen. Am 
19. März von 10 Uhr früh bis 4 Uhr Abends wird 
im Vereiushauſe eine 1 flir gefl. Gaben 
erricht t ſein. Auch bitten wir, am 20. und 21. März 
durch zahlreichen Beſuch unfer Unternehmen gütigſt zu 


unterſtützen. x 
Das Komitee. 5 

Frau Dr. Binckstady, Grabow, Werftſtr. 24. 
Frau Mathematiker Georgi, Pölitzerſtr. 2. Frau 
r. Heumann, Grabow, Gießereiſtraße, Oder: 
werke. Frau Hofllief. Kallmeyer, Kronenhof⸗ 
ſtraße 22, II. Frau Amtsgerichtsrath Koch, Kroueu⸗ 
hofſtraße 10, 1, Frau Branereibeſitzer Nelle, War⸗ 
ſowerſtr. 11. Frau Ingenieur Nixdorf, Kronen⸗ 
hofſtraße 22, Ging, Gutenbergſtraße. Frau Apotheker 
Badecke, Grabow, Gießereiſtraße. Fran Dr. 
Schütt. Bredow, Vulkanſtraße 24. Frau Kauf⸗ 
mann Tetzlaff. Kurfürſtenſtraße 3, III. Frau 
Ober⸗ Wi Thränderf, Kronenhofſtr. 22, III. 
Frau Dr. Weissenfels, Grabow, Poſtſtraße. 
Frau Hedwig Müller, Alexanderstraße 79, 1, 

ee ende 


Leihhaus-Auktion 


m Auktionslokal der Gerichts- 
vollzicher, König-Albertfir. 21. 
Mittwoch, den 13. März 1901, 


Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage des Pfandleibers 
Hrn. J. O. Müller, Gr. Wollweber⸗ 
ſtraße 40 hier, verfallene Pfänder, beſtehend 
in Gold⸗ und Silberſachen, Kleidungs⸗ 
ſtücken, Wäſche u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 


Simon, Gerichtsvollzieher. 


RONGEGNO 


stärkstes natürliches arsen- u. 
eisenhältiges Mineralwasser, 


»mpfohlen von den ersten medirinischen Autoritäten 


bei: 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven: und 
Frauenleiden, Malaria ete. 


Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht. 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
— N 


— ent rg a ren re a 
ahn Mind | 
Erſtes Beerdigungs-Infitn H 
* 


und Fargmagazin 


Obere Breitestrasse No. 7. 
ae Fernsprecher 400. ei 


[ne 4 


II auf 2 Wer und 8 gen. b 


H. 


Under 


Boonekum 


Maag Bitter 


—— de-Dartır 


Semper dec } 
* — w 


ze Medailien, 


Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm Il. 


am Rathhaus in RMEI ERG am Niederrhein 
Gegründet 1846. 


Anerkannt bester Bitterlikör! 


Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Getränk. Auf der Reise, 
im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. 
störungen, Appetitlosigkeit eto. von vorzüglichster Wirkung. Ein Theelöffel Underberg-Boone- 
kamp in einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt eine durststillende vortreffliche Limonade. 


Man verlange ausdrücklich: Underb erg-Boonekamp. 


Wee erregt 


das nene Pflanzenfle iſch⸗Extract 


a „Sitogen“ 
In Woſlgeſchwact und Ausgiebigkeit bedeutend 
beſſer 


Königliche Thierärztliche Hochschule in Hannover. 


5 Sommerſemeſter 1901 beginnt am 15. April. Nähere. 
euhellt auf Anfrage unter Zuſendung des er ET as 


Die 7 D Direction. 


Lundwirtſchaftsſchule zu Eldena b. Greifswald. 


Realſchule mit einer Fremdsprache, Franzöſiſch, 
andiwirkichaftlichent Unterricht in den oberen Klaſſen. 
Realſchulen, alſo auch die, 


in: Preiſe aber aunähernd zun die Hälfte 


mit verſtärttem naturwſſenſchaftlichem und mit 
Die Auſtalt beſitzt die Berechtigungen der ſechsklaſſigen 
Zeugniſſe über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig⸗freiwilligen 


billiger 


wie alle bisherigen zieriſchen Fleiſchextraete, ſollte es in keiner ‚Küche fehlen. 


Militärdleuſt auszuſtellen. Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 18. April. Der Unterzeichnete 1 Pft 17 e 

nimmt Anmeldungen neuer Schüler täglich vormittags entgegen und ertheilt jede weitere Auskunft. Aus⸗ eingedickt: Topf d 4 1— Be 218 — 5 5 — . Gewicht 

wärtige wollen die Zeit ihres Beſuches vorher mitteilen. ; BE 8 115, HD, 8 
1 Pfd. Na Pfd. J Pfd. . Pfd. 

nt BE BEE nn ae Dr. w 5 Rohde, Direktor. flüſſig: Flaſche az 2, . I r s, 5 


Sitogen-Hxtract- Compagnie, G. am. I, II. 
Löbau ji. 8. . 


ö Berfaufsitellen befinden ſich bei den Firmen: 
Ferd. Andres, . J, Paul Arndt, Kalſer Wilhehuftr., Wilna. Barkow, B an 
Bartelt, Schillerſtr. 15, Alfred Bölitz, Faltenwalderſtr. Carl Jul. Boronardt, Salem 120. 
[Otto Borgmann, Llubenſtt. Theodor Braun, Paſſauerſtr., Alfred Bärzener, Moltkeſtr. 1, Bud. 
Burkhardt, Frauenſtr. 40, Franz Daugs, Kalſer Wilhelmſtr. 4, Druso ke u. Zeunert, Pöligerſtt. 102, 
P. G. Ewald, Faltenwalderſtr. 31, Carl Falkenthal, Poölitzerſtr 85, Julius Fiebing, Guftav Aldolf⸗ 
ſtraße, Richard Franzen, tr onenhofft ſtr., Walter Gauger, Falkeuwalderſtr., Hugo Gortatowakl, 
Roßmarkt 17, Franz Haack, Stoltiugſtr 1, Gust. Heil, Friedrich Carlſtr. 4. Gustav Hoffmann, 
Grenzſtr. 15, Carl Horst, Mittwochſtr. 17, Eduard Jacobs, Kautſtr. 5/6, Max Kaniutı, Moltke: nud 
Auguftaſtraße⸗ -A&fe, Max Kaufmann, Heinrichſir. „ Gesoiw. Klawieier, Königsthor, Robert Köhn, 
Barnimſir, Ernst Lesman, Königethor, Herm. Lieske, Falfeuwalderſtr. 134, Ferd. Marquardt, 
Bollwert 22, Paul Müller, Lindenſtr., Faul Muth, Wilh. Olm, Faltentwvalderſtr., Herm. Preaas, Arudt⸗ 
Iſtraße 1, Paui Rehbein Nohf. (Ernst Grütt), Friebrichkarlſtr. Erich Richter, Breiteitr. Rothe Kreuz- 
Drogerie, Gr. Wollweberſtr. Paul Scheer, Bismarckſtr. 27, H. G. Schmidt, Kaiſer Wilhelmſtr., 
Gebr. Sc iönfeid, Königsſtr. 7, Otto Schönmann, Bismarckſür 7, Bernk. Be Schulz, Bismarckſtr. 27 
Ernst Seefeld, Königsthor, Betzke & Semmler, Baumiſtr., Bruno Steindamm, Moltfeſtr. 17, Pam 
Stuhlmac ner, Gieſebrechtſtr., Conrad Zz mins kl, Faltenwalderſtr. 3, r und Totzke, Kronenbofſtr. 10. 
Emil Wieluner, Lindeuſtr, Otto Winckel, Brelleſtr, Herm. Witt, Guſtav Ndolffte. 8, Wiln. Witt, 
Faltenwalderſtr. (Adler-Drogerte‘. 
— und Au bei Herrn Rich. Franzelin, Barnimitr, 79. 


haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben 
erlassen werden 


von leistungsfähigen Firmen 
und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeilungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstaltung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen etc, beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen - Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede. ge- 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen - Expedition Rudolf Mosse 


Berlin SW „ Ceutral-Bureau. 
In Stettin vertreten Aueh HM. F. Lund«- 
berg, Pölitzerstrasse 95. 


5 | en 
EN ya 1.00: Grand Fre. 


R. WOLF = MAGDEBURG 
N 


- n 
LOCOMOBILEN 1 25 


mit auszichbarem Röhrenkessel 
von 4-300 Pferdekraft, 


- dauerhafteste und zuverlässigste 
Betriebs maschinen 


1 IN RE tur Industrie und 
1 3 Landwirthschaft. 


Auszichbare Rohren . an 0 e 


Liberaler Wahlverein. 
Veffentliche Verſammlung 


Montög, den 11. März, Abends 36 Uhr, 


in der Turnhalle, Grünſtraße 15. 
Vortrag 
des Abgeordneten Herrn Gothein 
über 


Getreidezölle und Handelsverträge. 
Alle N die ſich einem Proteſt gegen die Erhöhung der Getreidezölle 


anſchließen wollen, find eingeladen. 
| Der Vorſtand. 
tte Kühnemann, 


a 


2 felten große EITHER: song n 
Malossol, , ar 


Ural, Mittelkorn, feiner Geſchma ck Pfund Mir 6, 25 
Elb, Mittelkorn, feiner Beihinat . a Pfund Ur 5,0 


Oel ſardinen, Lachs, Conſerben und ſämmtliche Delikateſſen. 


[Max Zemke. Lonifenftr, 14 15. Fernfpreer 1622 


NE. Billigſte Bezugsguelle für Reſtaurateure und Wiederverkäufer. Verſand nach FR 


Astrachaner Stör. 
verlendes, graues Korn, ganz milder mac 2 
„n nur 6,5 


feluſter nur 11,00 


„ Pfund 


Renomm. engl. Fabrik, in Deutſchland ſ. 25 Jahren eingeführt, ſücht noch 
Vertreter i. d. nördl. Provinzen, die für eigene ** oder proviſtonsweiſe arbeiten. 
Günſtige Beding. Off. u. B. C. 20 an die Exp. d. Ztg., Kirchplatz 3. 


Telephon Nr. 11. Telepon Nr. 11, 


Neuer Raths keller. 


Reſtaurant J. Rauges. 
Vorzögliche Rhein: und Vordeaux⸗ Weine. 
Von heute ab ausſchließlich Biere aus der 


Stettiner Bock-Brauerei und 

Freiherr von Tucher’schen Brauerei Nürnberg. 
Gediegene bürgerliche Küche zu jeder Tageszeit; großen Frühſtücks⸗ und Mittagstiſch zu 

kleinen Preiſen. SutigeWäliezek. 


zn 


rr 


© Maschinen. u. Elektrotechniker, 
8 © Bau-u. Tiefbautechniker. — 


ö d. Tc meinviidung. Vorber.-Kurs f. Ei 
— — Feet e Prüfung. achhilfe-ti e 


** ? P-neramme dutch A, Harzoe!, Direktor 


“im Herr 


geſucht, gleichviel an welchem Orte wohnend, zum Ver⸗ 
kauf unſerer Cigarren an Wirthe, Händler ze, 
Vergütung / 120.— per Monat, außerdem hohe 
Proyſſion. 
A. Bieck * Oo., Hamburg Borgfelde. 


Dr. 8876 273 


N hör' Oe 


Gen schnell. ‚gründlich 


& Taubheil Ohrenfluss 
u Öhrensausenu 
#| Schwerhörigkeik: 


selbst in veralteten Fällen. 


Gut ſitulrtes 
Provinzhaus ſucht einen 
Disconteur 


ee 1 Pr. ar 5 N 
Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma: eee mir Göbrauchs 7 für feine Kundenwechſel. Gefl. Offerten sub J. 
Apotheken in Stettin. . 3s an Mansen-teln & Vogler, 
Best.-T. 20 g Ol. Amygal, dule 48 A.-G., Berlin Wi. 8, erbeten, 
O Cajeputi 3 2: Oi Cu T 
Germ. 2 2 Ol, Campferet. Für ein feit eirca 15 Jahren beſtehendes 


Galanterie- und Spielwaren⸗Geſchäft wird 
infolge Vergrößerung ein 


So ius. 
tüchtige kaufmänniſche Kraft mit 30 000 
Mark Einlage geſucht. 
Näheres durch Max Kudelko, Liegnitz. 


Gute Kundenwechſel 


b. Accepte gegen geuligende Sſcherheit diskontirt zu 

oltden Bedingungen N 

Fritz Schur enorth, Memel, 
Bauf⸗ und Kommiſſionsgeſchüft. 


monatlich und mehr verdienen allcln⸗ 
ſtehende Frauen, Invalide, Penſionaire, 
Agenten, Händler, Händlerinnen und 


guter Qualität, —, - 5 * 


Teschins, Revolver, Munition Jagd- 
geräthe versendet billigst. IHustr. Catalog gratis. 


H. GRE Waffenfabrik, Jagdgeräthe, 


Jagigewehre 
und 


MARKE. 


FABRIK- Gegründet 1846, 


„ Reubrandenburg. 


5 rien!!! 


künstlerisch ausgeführt, 
100 Stück 2 Mic., sortirt. 


Bier Lektüre!! 
Letzte Jahrgänge 


von: I Illastr, ur: à 3 Mk., Laud u, Meer 
Gartenlaube, Buch f. Alle, Romanzeitung, Gute 
Stunde, illustrirte Welt, Fliegende Blätter 2 Mic, 
Daheim, Roman- Bibliothek, Berliner Illnstrirte Zei- 
tung, Heitere Welt, per dahrg. kompl. & 1,50 Mk, 
Moderne Kunst, eg. 5, 5 


Bei .agenverstim ungen, Verdauungs- 


Unentbehrlich für jede Familie! 


— — 


 Ehren-Preise. 


Vertreter Hur Dampldreschmasehinen 


Ferner neu: tleine Geſchäftsleute durch lelchte 
Mk., Meer 1801, 93. 9% & 4 Mk. . en 
Gute Ren 1808 & 3Mk, Tyätigteit für meine Firma. Man 
(% Germania, Berlin, Besarlatr. {1 A, . 0 ſchreibe wegen koſtenfrelem Proſpect 
5 . an 
e 20 . i an Hark Albert Melnemann, 
Hamburg. 
werden von den grössten Musik- Autoritäten den Fahrikaten der renoınmirtesten Weltäirinen leichgestellt, sind aber im Verhältuiss zu diesen wesent- 
lich billiger. j u Nusser sucht 


An Klangschönheit, sowie Geschmack der Ausstattung und speziell der Dauerhaftigkeit, verdienen dieselben daher mit vollem Recht die Worte 


Nom plus ultra. 


Bei 30jähriger Garantie empfiehlt dieselben unter den denkbar coulantesten Bedingungen von Mk, 425.— ab bis Mk. 1500.— in allen Grössen 


3 Die Pianofortefabrik 


E. Herzog, 


Verkaufsinagazin : Grosse Wollweberstrasse 30, I. 
3 Gebrauchte Klaviere werden in Zahlung 


genommen. 
- 3 in London, Riga, Magdeburg, Danzig, Königsberg, Dresden. Leipzig, Brandenburg - l., Btolp- en 
ngr0s. 


— — 
die au qualvollem Tode führt, 
hosoltigt natur ems Friede. 
Mayar Münster „Lauganste. 30. 


— ET» 
Eine ſehr A e de Holzwolſle⸗ und 7 


Gipsdielen fabrik ſucht für Stettin und Um⸗ 
gegend einen tüchtigen 


Vertreter. 


Nur beſtempfohlene Bewerber, wel 
ng über elgene e Ka en 
ihre Offerten unter 
Expedition dhe eh — 3, — 


URANIA: 
Feinſte, garantirt reine 


Harzer Käse 


Gefhmad, empfiehlt billtaſt 
Karel 6. ©. Börner, Strttfulge. 


nner, — 


—4 


m — ____ — 
' f 5 1 
| 
I 


